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Jetzt die neuen XPENG Modelle bei uns entdecken

bis zu 585 km
Reichweite

in 10 Min.
20 auf 80 %

ab 4,1 Sek.

0-100 km/h

QR Code scannen 
und mehr erfahren

XPENG G9 RWD Standard Range ab 579 €1
Sonderzahlung 0,- € | Laufleistung / Jahr: 10.000 km | Laufzeit: 60 Monate

Sonderzahlung 0,- € | Laufleistung / Jahr: 10.000 km | Laufzeit: 60 Monate
XPENG G6 RWD Standard Range ab 399 €1

XPENG G9 RWD Standard Range: Stromverbrauch komb. in kWh/100 km: 18,4 | CO₂-Emissionen komb. in g/km: 0 | CO₂-Klasse: A (WLTP) , 
Elektrische Reichweite: 502 km | XPENG G6 RWD Standard Range 5d: Stromverbrauch komb. in kWh/100 km: 17,9 | CO₂-Emissionen komb. in 
g/km: 0 | CO₂-Klasse: A (WLTP) | Elektrische Reichweite: 440 km | ¹Unverbindliche Privatleasingangebote der ALD Lease Finanz GmbH und der 
Arval Deutschland GmbH. Bonität vorausgesetzt. Alle Preisangaben inkl. der gesetzlichen MwSt. Die genannten Preise verstehen sich als 
monatliche Leasingrate. Die Überführungskosten i.H.v. 1.190,00 € (inkl. MwSt.) werden separat berechnet. Es gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Arval Deutschland GmbH sowie der ALD Lease Finanz GmbH. Das Angebot ist gültig vorbehaltlich der 
Verfügbarkeit.  Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Gültig bis 31.03.2026 | Die abgebildeten Fahrzeuge zeigen Sonderausstattungen.
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 Die nächste Ausgabe der

erscheint am Freitag, 3. April 2026.
Anzeigenschluss ist Donnerstag, 26. März, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Donnerstag, 26. März, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-21

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich freitags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
21. März 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Freitag,  
16. April 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
9. April 2026

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

Ihr Eintrag oder Logo fehlt? 
Seien Sie auch schon für nur 49,50 € dabei! Mehr Infos unter 

05401/83737-0 oder anzeigen@osning-medien.de

0 54 22
24 89

service@ 
euronics-mestemacher.de

Kampstraße 3–5
49324 Melle

Mestemacher
EURONICS Reparatur-Service u.a. für:  
TV-HiFi, PC, Elektro-Großgeräte  
(vor allem Waschmaschinen, Spülmaschinen)
EURONICS Einbau-Service für:  
Einbauherde, Kühlschränke, Geschirrspüler etc. 
EURONICS SAT-Service

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0172
164 26 24

MB-Holzhandwerk@gmx.de
Mario Bertelsmann

•  individuelle  
Möbel anfertigung

•  Parkett aufbereiten 
•  Möbelrestauration
•  Bodenverlegung
•  Montage von  

Zimmertüren
•  Innenausbau
•  Terrassenüberdachung 
•  Holzterrassen

Im Meller Forum soll am 31. März eine Veran-
staltung der AfD stattfinden.
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AfD im Forum:  
Kundgebung geplant
Bündnis wirbt für Veranstaltung „Melle bleibt bunt“  
im Friedensgarten
Eine Veranstaltung der Partei Al-
ternative für Deutschland (AfD) 
ruft das „Bündnis Demokratie 
Melle“ auf den Plan: Am Diens-
tag, 31. März, soll es von 17 bis 
20 Uhr eine Kundgebung unter 
dem Motto „Melle bleibt bunt“ 
geben. Anlass ist ein sogenann-
ter Bürgerdialog, den die AfD-

Bundestagsfraktion am selben 
Tag im Forum veranstaltet.
In dem Bündnis, das die Kund-
gebung im Friedensgarten ne-
ben dem Forum organisiert, 
haben sich die Parteien SPD, 
Die Linke, Bündnis 90/Die Grü-
nen sowie Einzelpersonen zu-
sammengefunden. Weitere Ak-

teurinnen und 
Akteure könnten 
noch hinzukom-
men, heißt es von 
einem Mitglied. 
Einen offiziellen 
Sprecher hatte das 
Bündnis bis Re-
dak tionsschluss 
noch nicht ge-
wählt. Ein State-
ment gab es trotz-
dem: „Eine Partei, 
die Interessen von 
ausländischen Au-

tokraten indirekt Einfluss ver-
schafft, Menschen – insbeson-
dere Frauen, queere Personen 
und die mit Zuwanderungsge-
schichte – verachtet und sich 
gegen die grundlegenden de-
mokratischen Prinzipien der 
Bundesrepublik stellt, kann kein 
Teil der demokratischen Ge-
sellschaft sein. Diese Prinzipien 
sind aus den historischen Leh-
ren der Machtergreifung durch 
die Nazis entstanden und dür-
fen weder relativiert noch aus-
gehöhlt werden.“
Die AfD stehe „für Spaltung und 
Hetze“, sagt Melles SPD-Stadt-
verbandsvorsitzender Tom Atz-
ler. Die Sorgen von Menschen, 
die verunsichert oder von der 
Politik enttäuscht seien, müsse 
man ernst nehmen. Die AfD 
biete aber keine Lösungen, son-
dern setze auf Spaltung und 
persönliche Vorteile. „Unsere 
Stadt lebt von Vielfalt und ei-
nem bunten Miteinander. Dass 
die AfD nun auftreten will, ist 
ein Angriff auf diesen Zusam-
menhalt“, so Atzler. Er begrüße 

„ausdrücklich das breite Bünd-
nis aus Zivilgesellschaft und 
demokratischen Kräften. Für 
Hetze, Hass und Ausgrenzung 
„gibt es in Melle keinen Platz.“
Die AfD-Fraktion im Deutschen 
Bundestag hat Mitte Februar 
das Forum bei der städtischen 
„Wirtschaftsbetriebe Melle 
GmbH“ gemietet, wie Medien-
sprecher Jürgen Krämer für die 
Stadt auf Anfrage erklärt. Da das 
Forum generell für politische 
Veranstaltungen offenstehe, 
hätten alle Parteien „grundsätz-
lich das Recht, diese Einrichtun-
gen zu nutzen, was durch das 
Gebot der Chancengleichheit 
und das Gleichbehandlungsge-
bot gestützt wird“, erklärt er.
Zufall im Terminplan: Am Tag 
zuvor ist NRW-Innenminister 
Herbert Reul im Forum. Der 
CDU-Politiker hatte in einem In-
terview bei t-online im Dezem-
ber über die AfD gesagt: „Diese 
Truppe und ihr Denken ist die 
größte Gefahr für die Demokra-
tie. Da darf es nur ein Dagegen 
geben.“ � jka o

Literaturgottesdienst
Große Lebensfragen in der St.-Petri-Kirche
Im Rahmen des Jubiläumsjah-
res der Stadtbibliothek Melle 
feiern die Kirchengemeinde 
St. Petri und die Stadtbiblio-
thek am Sonntag, 22. März, ab 
10 Uhr, in der St.-Petri-Kirche in 
Melle-Mitte einen Literaturgot-
tesdienst. Die besondere Veran-
staltung verbinde Gottesdienst 
und Literatur auf eindrucksvolle 
Weise, wie die Stadt mitteilt.
Im Mittelpunkt steht das Buch 
„25 letzte Sommer“ von Ste-
phan Schäfer. Darin begegnen 
sich zwei Männer in einem al-
ten Bauernhaus: ein gestress-
ter Großstadtmensch und der 
ausgeglichene, besonnene Kar-
toffelbauer Karl. Mit einer ein-

fachen, zugleich tiefgründigen 
Rechnung stellt Karl seinen Gast 
vor die Frage, wie viel Zeit im 
Leben wirklich bleibt – und was 
diese Zeit wertvoll macht. In in-
tensiven Gesprächen widmen 
sich die beiden den großen Fra-
gen des Lebens.
Besucherinnen und Besucher 
sind eingeladen, sich auf die Ge-
danken einzulassen und den Im-
pulsen des Buches im Rahmen 
der Liturgie nachzuspüren. Eine 
vorherige Lektüre des Buches 
ist nicht notwendig. Der Litera-
turgottesdienst wird vom Po-
saunenchor Paulus und St. Petri 
begleitet.� o
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 • Individuelle Anpassung: Maßgeschneiderte Lösungen für 
Ihre Bedürfnisse - Hörgeräte mit Akku, Bluetooth und KI

 • Große Markenvielfalt: Wir führen die neuesten 
Hörsysteme aller namha�en Hersteller!

• Engagiertes Team: Das sich viel Zeit nimmt und zuhört!
 • Service und Nachsorge: Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg 

zum besseren Hören. Anpassungen und Wartung inklusive.
• Kostenlose Leihgeräte: Falls Ihr Hörgerät in Reparatur ist.
• Mitglied im Verbund der Hörakus�ker: Höchste Qualitäts-

standards!

Was Sie bei uns erwarten können:
UUnnvveerrbbiinnddlliicchheess  PPrroobbeettrraaggeenn  

&&  kkoosstteennlloossee  HHöörrtteessttss  

•  Altgold
•  Bruchgold
•  Silberbesteck
•  Gold- und  

Silberschmuck
•  Zahngold  

(auch mit Zähnen)
•  Gold- und  

Silbermünzen
•  Barrengold
•  Uhren Ihr Vertrauenspartner –

über 15 Jahre in Melle
MELLE · Plettenberger Str. 20
Telefon 05422/9215555
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.30–13.00 Uhr u. 14.00–18.00 Uhr
Sa. 9.30–13.00 Uhr

Gerne besuchen wir Sie auch zu Hause.

Dieses Mal von Süleyman Polatlı,  
Religionsbeauftragter der DITIB Mimar‑ 

Sinan‑Moschee in Melle
Es ist Ramadan, eine beson-
dere Zeit im Islam. Während 
dieses gesegneten Monats 
fasten Muslime. Fasten be-
deutet nicht nur, auf Essen 
und Trinken zu verzichten. 
Es bedeutet auch, sich von 
Sünden, schlechten Gewohn-
heiten, Streit  
und unnützen  
Tät igkei ten 
fernzuhalten 
und so eine 
innere, spi-
rituelle Dis-
ziplin zu er-
langen.
Der Rama-
dan ist ein 
Weg des Gu-
ten. Er ist ein 
Monat der Ge-
duld, des Gottesdiens-
tes, der Barmherzigkeit, der 
Vergebung und des Segens. 
Die gemeinsamen Mahlzei-
ten beim Iftar und Sahur, die 
Tarawih‑Gebete, religiöse An-
dachten sowie gegenseitige 
Hilfe und Solidarität fördern 
die Einheit und den Zusam-
menhalt. In diesem Monat er-
leben Muslime eine beson-
dere spirituelle Stimmung. 
Ramadan bietet daher eine 
wertvolle Gelegenheit, gute 
Taten zu vermehren und den 
Gemeinschaftssinn zu stär-
ken.
Was den Ramadan besonders 
wertvoll macht, ist die Tatsa-
che, dass der Heilige Koran 
in diesem Monat offenbart 
wurde. Im Koran heißt es: „Die 
Nacht der Bestimmung ist 
besser als tausend Monate“ 
(Sure al‑Qadr, Vers 3).
Wie das Fasten im Ramadan 
eingehalten werden soll, wird 
im Koran in der Sure al‑Ba-
qarah, Vers 187 beschrieben: 
„Esst und trinkt, bis für euch 
die Weiße der Morgendäm-
merung von der Dunkelheit 
unterscheidbar wird; danach 
vollendet das Fasten vom Ta-
gesanbruch bis zur Nacht.“ 
Auf Grundlage dieses göttli-
chen Gebots halten Muslime 
ihr Fasten ein. Ältere Men-
schen, Kranke und Kinder 
sind davon befreit.
In unserer Zeit verändern 
sich Lebensweisen und In-
teressen stetig. Als Folge da-

von erleben wir in vielen Tei-
len der Welt materielle und 
spirituelle Krisen sowie zu-
nehmende Unruhe und Kon-
flikte. Gerade in einer solchen 
Zeit ist es wichtig, die lebens-
spendenden Prinzipien und 
Wahrheiten des Islam sowie 
die Werte, die unsere Identi-

tät prägen, wieder 
stärker ins Be-

wusstsein zu 
rücken.
Werte, die 
sowohl das 
innere Le-
ben des 
Menschen 
als auch 

das gesell-
schaftliche Zu-

s a m m e n l e b e n 
betreffen, haben sich 

von der Vergangenheit bis 
heute vor allem in den Mo-
scheen entfaltet und sind 
von dort aus in das alltägli-
che Leben getragen worden. 
Moscheen waren im Laufe 
der Geschichte nicht nur Orte 
des Gebets. Sie waren zu-
gleich Orte, an denen Glau-
ben, Moral, religiöses Wissen 
und ein tugendhaftes Leben 
vermittelt wurden und an de-
nen gesellschaftliche Solida-
rität praktisch gelebt wurde.
Die Tarawih‑Gebete, die ge-
meinsamen Koranlesungen 
sowie Predigten und reli-
giöse Unterweisungen tra-
gen wesentlich zur Belebung 
der Herzen bei. Besonders 
die ersten Erfahrungen der 
Kinder mit den Tarawih‑Ge-
beten, die gemeinsamen 
Pflichtgebete mit der Ge-
meinde und die Werte, die sie 
in der Moschee kennenler-
nen, hinterlassen bleibende 
Eindrücke in jungen Herzen.
Der Monat Ramadan ist weit 
mehr als Verzicht auf Essen 
und Trinken. Er ist ein ge-
segneter Monat, in dem sich 
Güte in unserem Handeln, in 
unseren Worten und in unse-
rem Verhalten widerspiegelt. 
Durch Spenden, Bewirtung, 
Zakat, Fitre und freiwillige Al-
mosen wird das Bewusstsein 
für Solidarität gestärkt und 
das Gefühl der Geschwister-
lichkeit vertieft.

DAS GEISTLICHE WORT
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Straße gesperrt
Aufgrund von Straßen- und  
Deckenerneuerungsarbeiten 
muss die Ratsherrenstraße in 
Riemsloh ab Montag, 23. März, 
zwischen dem Einmündungs-
bereich „Belkes Feld“ bis zum 

Haus Nummer 39 voll gesperrt 
werden. Das teilt das Ordnungs-
amt der Stadt Melle mit. Eine 
Umleitung ist eingerichtet. Die 
Sperrung dauert voraussichtlich 
bis zum 7. April.� o
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Ostern wird traumhaft.
Jetzt bis zu 30 % sparen!

Daniel Sommer-Vormfenne
Höhenweg 22e | 49170 Hagen a.T.W.

Telefon: 0 54 01 / 99 500
www.kluso-moebelgalerie.deD
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So easy funktioniert‘s: ab 500 €
Einkaufswert Osterei ziehen – mindestens 
10 % oder sogar bis zu 30 % Rabatt auf 
unser gesamtes Sortiment erhalten!

Aktionszeitraum:
16. März bis 13. April 2026

Jetzt
Traumrabatt

sichern!
Möbelausstellung 

auf über 750 m2

Top Qualität –
faire Preise!

 
TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 22. März
  Apothekennotdienst

Kur Apotheke, Lindenstr. 48, Bad Essen | Telefon 05472/977937

Sonntag, 29. März
  Apothekennotdienst

Barbara-Apotheke, Lange Straße 32, Spenge | Tel. 05225/4646

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Stakowski wird  
Erster Kreisrat
Der Meller Malte Stakowski wird 
ab 1. Oktober die Stelle des Ers-
ten Kreisrats im Landkreis be-
setzen. Das hat der Kreistag 
beschlossen. Damit rückt Sta-
kowski, der als Kreisrat für Ge-
sundheit, Ordnung und Veteri-
närdienst bereits seit November 
2024 dem Verwaltungsvorstand 
angehört, zum Allgemeinen 
Vertreter der Landrätin oder des 
Landrats auf. Zu seinen Verant-
wortungsbereichen gehören 
dann unter anderem die The-
men Finanzen, Personal und 
Recht. Der 36-jährige Jurist folgt 

auf Bärbel Rosensträter, die das 
Amt seit 2018 innehatte und auf 
eigenen Wunsch den Landkreis 
verlässt.
„Im Rahmen des Personalaus-
wahlverfahrens, das unter Betei-
ligung der Kreistagsfraktionen 
durchgeführt wurde, hat sich 
Herr Stakowski als bestgeeig-
neter Bewerber durchgesetzt“, 
wird Landrätin Anna Kebschull 
in einer Mitteilung des Land-
kreises zitiert. Er bringe „hervor-
ragende Voraussetzungen für 
diese verantwortungsvolle Auf-
gabe mit“. � o

Landrätin Anna Kebschull und Vorsitzender des Kreistages André Berg-
hegger (links) gratulieren Malte Stakowski zur Wahl zum Ersten Kreisrat.
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Teilnehmer für  
Geranienmarkt gesucht
Am Samstag, 9. Mai, verwandelt 
der Geranienmarkt die Meller 
Innenstadt in ein farbenfrohes 
Festquartier. Die Stadt ruft Aus-
steller und Mitwirkende auf, sich 
für ein abwechslungsreiches 
Programm zu bewerben. Der 
Geranienmarkt lebe von Viel-
falt und Engagement vor Ort, so 
das Amt für Kultur und Touris-
mus. Ob Tanzgruppe, Musikact, 
Kunsthandwerker oder Verein – 
jede Teilnahme trage zum bun-
ten Erlebnis für alle Generatio-
nen bei. Neu ist die Sportmeile 
in der Plettenberger Straße. 
Sportvereine, Fitnessstudios 
und weitere Anbieter können 
sich mit Aktionen und interak-

tiven Angeboten beteiligen, um 
besonders jüngere Besucher 
anzusprechen. Gesucht werden 
Aussteller aus Kunsthandwerk 
und Kreativangeboten sowie 
kleinere Musikacts, Tanzgrup-
pen und Performancegruppen. 
Größere Bands können nicht 
berücksichtigt werden, da das 
Fest auf ein kleinteiliges, famili-
enfreundliches Programm setzt. 
Wie 2024 gibt es eine Ehren-
amtsmeile, auf der Meller Ver-
eine und Initiativen ihre Arbeit 
präsentieren können – gern mit 
Mitmachaktionen und Informa-
tionsangeboten. Bewerbungen 
sind ab sofort über die Home-
page der Stadt Melle möglich.�o
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Beim CDU-Stadtparteitag wurde Jörg Oberwestberg (rechts) offiziell als 
Bürgermeisterkandidat nominiert.
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Große Zustimmung für 
Oberwestberg
CDU nominiert Bürgermeisterkandidaten offiziell –  
Radke kritisiert externe Gutachten
Mit großer Geschlossenheit hat 
die CDU Melle ihren Bürger-
meisterkandidaten für die kom-
mende Wahl aufgestellt: Auf 
dem Stadtparteitag in der Al-
ten Stadthalle in Melle wurde 
Jörg Oberwestberg nach seiner 
Vorstellung mit 98,08 Prozent 
der Stimmen gewählt, wie die 
Christdemokraten mitteilen.
Der CDU-Stadtverbandsvor-
sitzende Timo Radke betonte 
demnach die Bedeutung der 
Bürgermeisterwahl am 13. Sep-
tember. Melle brauche eine 
klare Führung im Rathaus und 
einen Bürgermeister, der gestal-

ten und Verantwortung über-
nehmen wolle. Die Aufgabe be-
stehe nicht allein darin, die Stadt 
zu repräsentieren, sondern vor 
allem darin, politische Entschei-
dungen zu treffen und die Ver-
waltung zielgerichtet zu führen. 
Radke kritisierte, dass wichtige 
Entscheidungen in den vergan-
genen Jahren häufig durch ex-
terne Gutachten ersetzt worden 
seien. Dies habe Projekte verzö-
gert und zusätzliche Kosten ver-
ursacht. Zugleich habe sich dies 
auch auf die Arbeit in der Stadt-
verwaltung ausgewirkt.
Im Anschluss stellte sich Ober-
westberg den Mitgliedern 
vor und präsentierte zentrale 

Schwerpunkte seines Wahlpro-
gramms. Dazu gehören laut 
CDU-Mitteilung unter anderem 
eine stärkere Wirtschaftsförde-
rung, eine strategische Entwick-
lung von Gewerbeflächen, eine 

moderne und bürgerfreundli-
che Verwaltung sowie Investiti-
onen in Infrastruktur, Sicherheit 
und Bildung. Ziel sei ein „star-
kes, innovatives und menschli-
ches Melle“.� o
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cherten Daten überprüfen, korrigieren und löschen 
lassen. Wenn Sie Ihre Daten vor Beendigung des 
 Gewinnspiels löschen lassen möchten, ist eine wei-
tere Teilnahme am Gewinnspiel nicht möglich. Wei-
tere  Informationen zum Datenschutz und zu Ihren 
Rechten erhalten Sie beim Veranstalter des Gewinn-
spiels und zudem über die Osning Medien GmbH,  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte.

IMPRESSUM
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auch Publikumsverkehr in den 
Geschäften. „Die Leute haben 
sich dann drinnen aufgehalten. 
Es war tatsächlich ganz gut was 
los.“

Der Sonntag sorgte aber für 
noch einmal deutlich bessere 

Stimmung: Kein T-Shirt-
Wetter, aber die Regenwol-
ken hatten sich verzogen. 
Die ersten Besucherinnen 
und Besucher schlender-
ten schon vor dem offizi-

ellen Start durch die Straßen. 
Das Thermometer kletterte auf 
elf Grad; die Sonne lockte Scha-
ren an, die schließlich an Spiel-
geräten und Eisdielen Schlange 
standen. 
Nach nicht einmal einer Stunde 
registrierte Sabrina Bieschke 
schon mehr Menschen auf der 
Straße als am gesamten Sams-
tag. „Auch wenn der Regen am 
Samstag schade war, sind wir 
mit dem gesamten Wochen-
ende super zufrieden“, sagte 
die Geschäftsführerin des Stadt-
marketing-Vereins. „Die, die 
schon am Samstag da waren, 
hatten trotzdem ein gutes Ver-
gnügen, und der Sonntag hat’s 
vom Wetter her rausgerissen. 
Ich hätte nicht damit gerechnet, 
dass so viele Menschen auf den 
Straßen sind.“
„Ich glaube, der Riesenspaß 
war mit den vielen kostenlosen 
Spielangeboten ein tolles Ange-

Sonniger Sonntag reißt  
es raus beim Riesenspaß
Veranstalter ziehen nach nassem Auftakt positive Bilanz
Der März zeigte sich von seiner 
herbstlichen Seite: Gerade ein-
mal drei Grad verkündete das 
Thermometer, und wenn es mal 
nicht regnete, war das schon 
ein Lichtblick. So lockte der Auf-
takt des Meller Riesenspaßes 
am vergangenen Samstag nur 
für wenige Besucher vor die Tür. 
Der Sonntag entschädigte dafür 
umso mehr.
Die Mienen waren nicht ganz so 
grau wie der Himmel, aber mit 
dem ersten Tag des Riesenspa-
ßes konnten die Meller Kauf-
leute nicht wirklich zufrieden 
sein: Die Straßen waren über-
schaubar leer, einige der gro-
ßen Spielgeräte konnten wet-
terbedingt gar nicht erst aufge-
baut werden.
„Eigentlich hatten wir rund um 
den kalendarischen Frühlings-
anfang immer Glück mit dem 

Wetter. Ich kann mich nicht er-
innern, dass ein Samstag mal so 
ins Wasser gefallen wäre, aber 
bei einer jährlichen Veranstal-
tung im März hat man vielleicht 
auch einfach mal Pech“, sagte 
Raphael Stock, Vorstandsvorsit-
zender der Werbegemeinschaft 
Melle-City.
Im Zirkuszelt am Rathaus wur-
den die Kinder zumindest mit 
einem Dach über dem Kopf un-
terhalten, aber auch hier hätte 
das Programm mehr Publikum 
haben dürfen. Straßenclown 
Dado und Jochen, der fernge-
steuert radelnde Elefant, trotz-
ten dem Wetter und zogen die 
die Aufmerksamkeit der Passan-
ten auf sich. Stock registrierte 

Ihr preiswerter Versicherer
vor Ort

Rufen Sie an! Wir lieben Preisvergleiche zu Gunsten unserer Kunden.

Mobiliar-Feuerversicherungs-Verein Melle

Geschäftsstelle:
Rolf Wenke · Im Lienesch 37 · 49324 Melle · ·Tel. 0 54 22 / 92 39 123 www.mobiliar-vvag-melle.de

persönlich preiswert nah
135JJaahhrree

Nutzen auch Sie die gravierenden Vorteile:Über

FEUER-Inventarversicherung · GLAS versicherung · Verbundene HAUSRATversicherung*
Verbundene WOHNGEBÄUDEversicherung* (*auch mit Elementarschadenversicherung!)

Unsere Grundsätze:

Wir halten uns an Gesetze und Vorschriften, in allem, was wir tun.

Wir gehen kalkulierte Risiken ein.

Wir bauen das Vertrauen unserer Kunden/Mitglieder auf.

Wir liefern, aber anders als die anderen und besser.

Wir wollen alles und wir wollen es jetzt.

Das Beste ist für uns ganz normal.

Wir treffen faktenbasierte Entscheidungen.

Wir gehören

unseren Mitgliedern.

140Jahre

Beim Riesenspaß war auch  
am Meller Rathaus viel los.

Geschick war gefragt  
wie hier auf der Rodeo-Tigerente. Die Plettenberger Straße war gut besucht.

Straßenclown Dado bezog das 
Publikum mit ein in seine Späße.

Fo
to

s:
 S

te
fa

n 
G

el
ho

t



Grönegau Rundschau  |  7

bot. Gerade für Kinder und Fa-
milien war es am Sonntag per-
fekt“, sagte Stock: „Man sieht 
die super Stimmung, alle freuen 
sich über das gute Wetter.“
Die Kaufmannschaft könne 
„sehr zufrieden“ sein. „Die Stadt-
feste sind alle sehr beliebt und 
Aushängeschilder für Melle. Un-
sere unterschiedlichen Schwer-
punkte bei den Festen zahlen 
sich aus, wenn die Leute sagen: 
,In Melle ist was los, und es lohnt 
sich, hierher zu kommen‘.“� jka o

Markisen

Innen- und 

Außenbeschattung

Terrassen- und Lammellendächer

Glassschiebewände

Insektenschutz

Montage, Service & Reparatur

Neu: Reinigung und Wartung von

Wintergartenanlagen und

Terrassendächern

Pferdestraße 47
49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

IHR NEUER LIEBLINGSPLATZ:
DRAUSSEN

mehr auf 
www.heede.de

Sonntags

verkaufso
ffen

von 14 – 18 Uhr

Wir haben vom 1. – 8. April  

Betriebsferien.

 Gold- und Silberschmuck
 Anlage-, Alt-, Bruch-, Zahngold usw.
 Silberbestecke (auch versilbert)

 DM-Münzen
 Gold- und Silbermünzen

Immer auch ein Angebot von uns einholen!

Schadstoffmobil  
in Bruchmühlen
Sonderabfall in kleinen Mengen 
kann beim Schadstoffmobil ent-
sorgt werden. Die Awigo Abfall-
wirtschaft Landkreis Osnabrück 
GmbH bietet allen Privathaus-
halten am Freitag, 27. März, auf 
dem Parkplatz des Friedhofs in 
Bruchmühlen (Zur Waldkirche) 
von 16 bis 18 Uhr den kostenlo-
sen Entsorgungsservice an.
Folgendes kann in haushalts-
üblichen Mengen abgegeben 
werden: Abbeizmittel, Batte-
rien und Bleiakkus, Energiespar-
lampen, FCKW-haltige Stoffe, 
Feuerlöscher, Foto- und Hob-
bychemikalien, Frostschutzmit-
tel, Holzschutzmittel, Lack- und 
Farbeimer aus Kunststoff oder 

Metall, Laugen, Leuchtstoffröh-
ren, Pestizide, Pflanzenschutz-
mittel, Ölfarben, Quecksilber, 
Rostumwandler, Salmiak, Säu-
ren, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Spiritus sowie Spraydo-
sen. Neben Schadstoffen kön-
nen auch Elektrokleingeräte 
(Föhn, Kaffeemaschine, Radio 
etc.), die mit dem Symbol der 
durchgestrichenen Mülltonne 
gekennzeichnet sind, am Schad-
stoffmobil abgegeben werden. 
Das gilt auch für ältere Kleinge-
räte ohne Kennzeichnung. Auf-
grund der Rücknahmepflicht für 
den Handel bei Altöl kann die-
ses nicht beim Schadstoffmobil 
entgegengenommen werden.

Neue Zeiten im Hallenbad
Das Meller Hallenbad bietet 
während der niedersächsischen 
Osterferien und an den Oster-
feiertagen Sonderöffnungszei-
ten an. Das teilt die Stadt Melle 
mit. Das GrönegauBad ist vom 
23. März bis einschließlich 7. Ap-

ril montags bis freitags jeweils 
von 7 bis 21 Uhr, samstags von 7 
bis 19 und sonntags von 8 bis 19 
Uhr geöffnet. An Karfreitag und 
Ostermontag ist das Bad jeweils 
von 8 bis 19 Uhr geöffnet.� o

Blut spenden in Melle-Mitte 
und Bruchmühlen
Das Deutsche Rote Kreuz führt 
Blutspendenaktionen in Melle-
Mitte und Bruchmühlen durch. 
Am Freitag, 20. März, kann von 
15.30 bis 19.30 Uhr im Torbo-
genhaus in Bruchmühlen (Allee 
14) Blut gespendet werden. 
Am Dienstag, 24. März, und 
Mittwoch, 25. März, macht das 
Blutspendemobil beim DRK-

Zentrum in Melle (Bismarck-
straße 17) Station. Gespendet 
werden kann dort jeweils von 
15.30 bis 19.30 Uhr. Spender 
sollten ihren Personalausweis 
mitbringen und vorher ausrei-
chend gegessen und getrunken 
haben.� o

Auch die Kleinsten hatten an den 
Spielstationen ihren Spaß.

Wo er auftauchte, fand der vor 
sich hin blubbernde Dreirad- 
Elefant Jochen schnell Fans.
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Ob Baugrundstücke oder Mietwohnungen, ob für Singles, Familien oder Senioren:  
In Melle und allen Meller Stadtteilen haben wir attraktive und vielfältige Angebote für 
Sie. Denn richtig Wohnen kann richtig glücklich machen.

Wohnungsbau Grönegau GmbH   
Grönenberger Straße 26 a · 49324 Melle 
Tel. 05422 9539-0 · Fax 05422 9539-39 
post@wbg-melle.de · www.wbg-melle.de

Wir gestalten Wohn- und Lebens- 
qualität im Grönegau: zukunftsorientiert, 
nachhaltig und für alle. 

Wohn’ dich  
Glücklich!

03_WOH_ANZ-Immobilienmesse_195_2018_Druck.indd   1 19.03.18   13:19

Ob Baugrundstücke oder Mietwohnungen, ob für Singles, Familien oder Senioren:  
In Melle und allen Meller Stadtteilen haben wir attraktive und vielfältige Angebote für 
Sie. Denn richtig Wohnen kann richtig glücklich machen.

Wohnungsbau Grönegau GmbH   
Grönenberger Straße 26 a · 49324 Melle 
Tel. 05422 9539-0 · Fax 05422 9539-39 
post@wbg-melle.de · www.wbg-melle.de

Wir gestalten Wohn- und Lebens- 
qualität im Grönegau: zukunftsorientiert, 
nachhaltig und für alle. 

Wohn’ dich  
Glücklich!

03_WOH_ANZ-Immobilienmesse_195_2018_Druck.indd   1 19.03.18   13:19

„Es war selten so voll“
Kreissparkasse mit Immobilienmesse zufrieden
Mehr Aussteller, erstmals auf 
zwei Etagen und trotz des ver-
regneten Auftakts eine gute 
Resonanz: Die Kreissparkasse 
Melle war bestens zufrieden mit 
dem Interesse an ihrer Immobi-
lienmesse „Wohnen und leben“.
„Wir haben wieder was drauf-
gelegt“, freute sich Vorstands-
mitglied Olaf Kiefer schon bei 
der Eröffnung am vergange-
nen Samstag. 2024 hatte die 
Bank die Messe in die Haupt-
stelle an der Mühlenstraße ver-
legt. „Wir haben viel positives 
Feedback bekommen. Inzwi-
schen ist es keine Frage mehr, 
dass wir das hier machen“, sagte 
Kiefer. In diesem Jahr verteilten 
sich die mehr als 20 Aussteller 
erstmals auf zwei Etagen und 
informierten über Bau- und Re-
novierungsthemen vom Fuß-
boden bis zum Dach. Die Spar-

kasse stellte unter anderem ihr 
Prestigeprojekt „Wohnen am 
Kurpark“ und Finanzierungspro-
dukte vor.
Natürlich hätte sie die Veran-
staltung gerne weiter im städ-
tischen Forum gesehen, sagte 
Bürgermeisterin Jutta Dett-
mann, erkannte aber an: „Die 
Messe ist hier gut beheimatet.“ 
Sie sei zu einer Tradition in Melle 
geworden „und hat einen Stan-
dard erreicht, der bemerkens-
wert ist“, lobte sie.
„Für das schlechte Wetter war 
die Messe schon am Samstag 
verhältnismäßig gut besucht. 
Die Resonanz am Sonntag war 
gigantisch. Ich glaube, es war 
selten so voll, die Gespräche wa-
ren gut. Das macht schon Spaß“, 
zog Rainer Kellermann als Leiter 
der Immobilienvermittlung für 
die Kreissparkasse Bilanz. An-

Eröffneten die Immobilienmesse in der Kreissparkasse (von links): Ver-
waltungsratsvorsitzender André Berghegger, Vorstand Olaf Kiefer, Im-
mobilienvermittler Rainer Kellermann, Bürgermeisterin Jutta Dettmann 
und Vorstandsvorsitzender Frank Finkmann.
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klang fand auch das Else-Café, 
finanziert von dem Geldinstitut 
und betrieben von Ehrenamt-
lichen der Meller Tafel, der spä-

ter der Erlös zugutekommt. Zeit-
weise sei dort kein Platz zu be-
kommen gewesen, berichtete 
Kellermann.� jka o

Knapper Sieg beim Vorlesewettbewerb
Lotta Wunder gewinnt Kreisentscheid in der Stadtbibliothek
Beim Kreisentscheid des Vor-
lesewettbewerbs in der Stadt-
bibliothek Melle ist die Ent-
scheidung knapp ausgefallen: 
Am Ende gewann Lotta Wun-
der. Damit qualifizierte sich 
die Schülerin der IGS Melle für 
den Bezirksentscheid im Früh-
jahr. Insgesamt 14 Schülerinnen 
und Schüler der sechsten Klas-
sen aus Melle und dem südli-
chen Landkreis – die besten ih-
rer Schulen – hatten sich mit ih-
ren Familien eingefunden. Die 
Jury, bestehend aus Buchhänd-
ler Michael Sutmöller, Stadtbi-
bliotheks-Leiterin Andrea We-

degärtner, Journalistin Solveig 
Dependahl und der ehemali-
gen Lehrerin Ingeborg Neteler 
als ehrenamtliche Mitarbeiterin 
der Bibliothek, bewertete die 
Vorträge eines selbstgewählten 
und eines unbekannten Tex-
tes. Vor der Bekanntgabe des 
Ergebnisses betonte Organisa-
tor Sutmöller, dass es eine der-
art knappe Entscheidung seit 
Jahren nicht gegeben habe. Als 
Dank erhielten alle Kinder ein 
Buch. „Ein großes Lob an euch, 
dass ihr euch die Teilnahme zu-
getraut habt“, sagte Melles Bür-
germeisterin Jutta Dettmann.

Siegerin Lotta Wunder (hinten, Vierte v. links) im Kreise der anderen Schü-
ler mit Jutta Dettmann (hinten, links) und Michael Sutmöller (rechts).
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Exklusives Reiseversiche-
rungspaket für die ganze 
Familie.
Mit der Visa Gold sind Sie und Ihre Familie welt-
weit durch eine Reise rücktritts versicherung, 
Reise abbruch  versicherung, Auslandsreise-
Krankenversicherung und Kfz-Schutz brief im 
europäischen Ausland für Pannen, Unfälle oder 
Bergung abgesichert.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!

Traumziel im 
Kopf – Reiseschutz 
im Gepäck.

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Ein Baustein  
für mehr Teilhabe
HHO-Tochterunternehmen eröffnet  
Beratungsstelle in Melle
Die 1A Berufliche Teilhabe 
gGmbH, ein Unternehmen der 
Heilpädagogischen Hilfe Osna-
brück (HHO), hat ihre neue Er-
gänzende unabhängige Teilha-
beberatung (EUTB) im Berufs-
orientierungszentrum in Melle 
eröffnet. Rund 80 Gäste – darun-
ter Bürgermeisterin Jutta Dett-
mann – folgten der Einladung, 
wie das gemeinnützige Unter-
nehmen mitteilt.
Der Bereichsleiter der 1A Beruf-
liche Teilhabe gGmbH, Markus 
Janßen, unterstrich die Wich-
tigkeit unabhängiger, niedrig-
schwelliger Beratung. Die Tanz-
gruppe AkzepTanz sorgte mit 
einer stimmungsvollen Einlage 
für gute Laune.
Sara Könning-Arnecke und Isa-
bell Höpfner, die Mitarbeiterin-
nen der neuen EUTB-Stelle an 
der Bismarckstraße 32, setzten 
mit ihren Reden inhaltliche Im-
pulse. Könning-Arnecke skiz-
zierte den Wandel in der Be-
hindertenhilfe: Dominierte frü-
her die Bevormundung, steht 
heute die Selbstbestimmung in 
der Behindertenhilfe im Mittel-
punkt. Betroffene haben mitt-
lerweile das Recht, selbst zu 
wählen, welche Unterstützung 
sie wünschen. Dennoch bleibe 
die perfekte Umsetzung eine 
Illusion. „Erst wenn wir ‚Inklu-
sion‘ nicht mehr sagen müssen, 
sind wir wirklich angekommen“, 
fasste sie zusammen.
Beratung zu allen Lebensfragen
Höpfner stellte die Arbeit der 
EUTB vor: kostenlose, unabhän-
gige Beratung zu allen Lebens-
fragen – von der passenden 
Schulform über barrierefreies 
Wohnen bis hin zu Freizeit und 
Arbeit. Seit September 2025 ist 

die Stelle aktiv und unterstützt 
zum Beispiel bei der Beantra-
gung von Schwerbehinderten-
ausweisen, Fragen zum barrie-
refreien Hausumbau oder dem 
Einstieg in den ersten Arbeits-
markt. Besonders wichtig für die 
EUTB in Melle ist die Peer-Bera-
tung, also die Beratung von Be-
troffenen für Betroffene.
Die Kontaktaufnahme zur EUTB 
Melle ist per E-Mail an eutb@1a-
teilhabe.de möglich. Sara Kön-
ning-Arnecke ist unter Telefon 
0152/08972721 zu erreichen, 
Isabell Höpfner unter Telefon 
0151/29658033. � o

Freuen sich über das neue Beratungsangebot: Markus Janßen (1A Beruf-
liche Teilhabe gGmbH), Bürgermeisterin Jutta Dettmann, Sara Könning-
Arnecke und Isabell Höpfner (EUTB Melle) sowie Hartwig Grobe (Vor-
stand des Berufsorientierungszentrums Melle).

Konzerte  
in Hoyel
In der St. Antonius-Kirche Hoyel 
wird die Konzertreihe „Orgel-
Plus“ fortgesetzt: Am Sonntag, 
19. April, gastiert das Quartett 
„Pink Block“ mit Blockflöten 
und anderen Instrumenten. Am 
Samstag, 30. Mai, sind der Blä-
serkreis „Jubilate Deo“ (Leitung 
Andreas Opp) und Benjamin 
Dippel an der Orgel mit „Sinfo-
nischer Musik für Blechbläser, 
Orgel und Schlagwerk“ zu hö-
ren, das Schlagwerk wird dabei 
von Iring Bromisch gespielt. Die 
Konzerte beginnen jeweils um 
19 Uhr. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.� o
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„Wir können uns  
nicht zurücklehnen“
Diskussion von „Melle for future“:  
Was tun gegen Klimakrise und für Naturschutz?
Eigentlich waren sich alle einig: 
Dass die Landwirtschaft unter 
Druck steht und dass mehr für 
den Naturschutz und gegen die 
Klimakrise getan werden muss. 
Trotzdem antwortete das Trio 
auf dem Podium bei der Diskus-
sion von „Melle for future“ doch 
ziemlich uneinheitlich – auch, 
weil die Gesprächsgäste auf un-
terschiedlichen Ebenen argu-
mentierten.
Knapp 55 Minuten lang legte 
Tanja Busse vor 100 Zuhörerin-
nen und Zuhörern im Fachwerk 
1775 einen Parforceritt hin: Die 
Journalistin und Autorin warnte, 
dass die Menschheit sehend in 
die Klimakrise renne, skizzierte 
das Massenaussterben von Ar-
ten, schalt die fortschreitende 
Flächenversiegelung, den Flä-
chenkauf von Investoren, US-
amerikanische Exzesse in der 
Massentierhaltung. „Man muss 
sich klarmachen, wie nah wir am 
Kippen von Ökosystemen sind“, 
sagte Busse. Aber sie hatte auch 
Lösungen im Angebot.
Eine gesündere Ernährung sei 
ein Schlüssel, um mehrere Pro-
bleme anzugehen, konstatierte 
Busse. Es brauche ein Leitbild 
für eine bessere Ernährung, 
mehr pflanzliche und Vollkorn-
produkte auf den Tellern. Durch 
einen breit gefächerten An-
bau könnte die Landwirtschaft 
für Vielfalt auf den Äckern sor-
gen, sagte Busse, die zudem für 
eine weniger intensive Grün-
landnutzung, mehr Hecken und 
Schwammlandschaften warb. 
Ihr zentraler Vorschlag: „Alle, die 
kommunal und regional mit der 
Landschaft zu tun haben, an ei-
nen Tisch bringen.“
Mit dem Meller Landvolk-Ge-
schäftsführer Daniel Rolfsmeyer 

saß einer dieser Akteure auf 
dem Podium, und der stellte 
fest, dass es in Melle bereits 
gute Voraussetzungen und eine 
gute Zusammenarbeit gebe. Bei 
der Ernährung gehe „die Macht 
vom Volke aus. Mit dem, was ge-
kauft wird, bestimmen wir alle, 
was produziert wird.“ Auch Prof. 
Dr. Werner Wahmhoff, der ehe-
malige Leiter der Abteilung Um-
weltforschung und Naturschutz 
bei der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt (DBU), sah das Ver-
braucherverhalten als zentral. 
Wenn regionale Produkte ge-
wünscht, aber gleichzeitig deut-
lich teurer seien, „dann können 
die Landwirte das nicht günsti-
ger“.

Landwirtschaft im Wandel
Das Verhalten zu verändern, sei 
„eine langfristige Geschichte“, 
sagte Wahmhoff. Die Landwirt-
schaft selbst habe schon vor 
Jahrzehnten einen Wandel im 
Umgang mit der Natur ange-
stoßen. Die Tierdichte und der 
güllebedingte Stickstoff-Über-
schuss hätten abgenommen, 
„seit zehn Jahren gibt es keinen 
Grünlandrückgang, mehr wilde 
Weiden“, und das Artenster-
ben strebe nicht mehr ganz so 
schnell gen Abgrund. „Das sind 
Erfolge, die wir auf den Wan-
del in der Landwirtschaft zu-
rückführen können.“ Beim Kli-
maschutz passiere immer noch 
viel zu wenig, aber beim Natur-
schutz „tut sich was. Es dauert 
nur, aber den zeitlichen Verzug 
können wir nicht verkürzen.“
Busse wollte das Engagement 
nicht kleinreden, insistierte aber 
regelmäßig. Als Wahmhoff es als 
Erfolg verzeichnete, dass wieder 
mehr bedrohte Kräuter auf Wie-

Diskutierten über Artensterben, Bodenverlust und die Landwirtschaft 
(von links): Moderator Wilhelm Habighorst, Daniel Rolfsmeyer, Werner 
Wahmhoff und Tanja Busse.
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Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

O
RI

G
IN

A
L

FÄ
LS

CH
U

N
G

Bitte reichen Sie diesen Abschnitt bis  
Donnerstag, 26. März 2026, hier ein:
EDEKA Wondrak Poppe

Sondermühlener Straße 12 · 49328 Melle

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
eine Gutschein im Wert von 50 Euro!

DIE AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE:

Gartenbaumschule Eversmann 
Hannoversche Straße 23 · 49328 Melle



Grönegau Rundschau  |  11

„Jesus Christ, Superstar, do you think you’re 
what they say you are?” Spiegelt der neue Re-
ligionsunterricht diese Kernfrage aus dem be-
kannten Rockmusical noch wider – oder wird 
daraus nur ein buntes Sammelsurium des 
Übereinanderwissens? Rund 130 Themen ste-
hen im Lehrplan. Jesus kommt eher am Rande 
vor. Ausgerechnet der, um den sich das Chris-
tentum dreht, wird zur Randnotiz. Ganz ehr-
lich: Dann kann man den Sack auch gleich zu-
machen und das Fach in „Werte und Normen“ 
umbenennen.
Ostern erinnert uns an den Kern des christ-
lichen Glaubens: Jesus Christus ist für uns am 

Kreuz gestorben und an Ostern auferstanden. 
Daraus erwächst eine Botschaft, die seit Jahr-
hunderten Menschen prägt – Nächstenliebe, 
Verantwortung, Hoffnung. Dass diese Botschaft 
auch heute noch Menschen begeistert, zeigen 
nicht zuletzt die vollen Freikirchen.
Christlicher Religionsunterricht bedeutet nicht 
nur ein bisschen Wissen über Religionen, son-
dern die eigenen Wurzeln kennenzulernen.

Jesus Christ, Superstar?! 

Thomas Uhlen  
Mitglied im Landtag für Bad Essen, Bissendorf,  
Dissen, Hilter und Melle | www.uhlen.eu

- Anzeige -

Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 
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GROSSER
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500 g Paket 15,- €

Riesige Farbauswahl

Nur solange der Vorrat reicht!

sen zu finden seien, war Busse 
die absolute Zahl zu gering. Frü-
her habe es einfach mehr ge-
geben. „Wir können uns nicht 
zurücklehnen“, mahnte sie. Es 
gebe keinen Grund zur Entwar-
nung. Dabei hob die Autorin 
gerne aufs große Ganze ab: Sie 
kritisierte die Milchpreise, den 
Einsatz von Pestiziden und die 
Marktmacht von Konzernen. 
Und angesichts des Tiger-Be-
standes im asiatischen Regen-

wald könne ja keine Rede von 
einem intakten Ökosystem sein.
Rolfsmeyer und Wahmhoff wa-
ren regionaler und unaufge-
regter unterwegs. Der nieder-
sächsische Weg bei der Zusam-
menarbeit von Naturschutz und 
Landwirtschaft funktioniere, 
lobten beide. Der Einsatz von 
Pestiziden sei reglementiert, er-
klärte Rolfsmeyer. Zunehmend 
werde mit biologischen Wirk-

stoffen und gezielter Ausbrin-
gung gearbeitet. Das sei zwar 
noch nicht gängige Praxis, biete 
aber Potenzial und könne Kos-
ten sparen.

Landvolk wünscht sich 
Vertrauen  
und Verlässlichkeit
Rolfsmeyer wünschte sich zum 
einen mehr Vertrauen seitens 
der Gesellschaft, weil die Land-
wirte ihren Job gelernt hät-
ten und verantwortungsbe-
wusst mit ihrem Land umgin-
gen. Zum anderen sprach er 
sich für mehr Verlässlichkeit aus: 
Es gebe schon viel Bürokratie, 
und Rahmenbedingungen soll-
ten sich nicht so häufig ändern, 
weil Landwirte in größeren Zeit-
spannen kalkulieren und inves-
tieren müssten.
Ausreichend Denkanstöße für 
Klima- und Naturschutz gab es 
in Wellingholzhausen. Ertrag-
reicher hätte die Diskussion sein 
können, wenn der Fokus klar 
umrissen gewesen wäre, oder 
wie es der frühere Landwirt und 
Ratsherr Arend Holzgräfe aus-
drückte: Da man auf weltweite 
Entwicklungen nur wenig Ein-
fluss habe, sollte man schauen, 
was sich in „klein Melle“ realisie-
ren lasse – und da werde „schon 
vieles gemacht“.� jka o

Mit dem, was  
gekauft wird,  
bestimmen wir alle, 
was produziert wird.
Daniel Rolfsmeyer,  
Geschäftsführer  
des Meller Landvolks

Drei Großfeuer  
prägten das Einsatzjahr
Ortsfeuerwehr Neuenkirchen zieht Bilanz
Bei der Jahreshauptversamm-
lung der Ortsfeuerwehr Neuen-
kirchen wurde deutlich, wie for-
dernd das Jahr 2025 für die Ein-
satzkräfte war. Geprägt wurde 
es vor allem von drei Großfeu-
ern in Bruchmühlen, an der Vin-
kenmühlenheide und am Böh-
merheideweg.
Laut Ortsbrandmeister Mario 
Seppel rückte die Ortsfeuer-
wehr 2025 zu 58 Einsätzen aus. 

Dabei kamen 1.836 Einsatzper-
sonalstunden zusammen, ein 
leichter Anstieg im Vergleich 
zu den Vorjahren. Mit Blick auf 
die Großbrände sagte Seppel: 
„Diese drei Großfeuer haben 
uns enorm gefordert, aber sie 
haben auch gezeigt, wie stark 
unser Team funktioniert, wenn 
es wirklich darauf ankommt.“ 
Neben den Einsätzen spielte 
auch die Zukunft der Feuer-

wehr-Infrastruktur eine Rolle. 
Ortsbürgermeister Alfred Ree-
huis sprach den schlechten Zu-
stand vieler Feuerwehrhäuser 
an. Er sehe im Meller Stadtge-
biet einen hohen Investitions-
bedarf.
Einen besonderen Moment gab 
es bei den Ehrungen: Siegfried 
Behrent wurde für 60 Jahre Mit-
gliedschaft in einer Freiwilligen 
Feuerwehr ausgezeichnet – 
eine Würdigung, die nur selten 
vorgenommen wird. Die Kame-
radinnen und Kameraden erho-
ben sich daher von ihren Plät-
zen.

Direkt im Anschluss nahm Max 
Behrent, Enkel von Siegfried 
Behrent, den Pokal als „Feuer-
wehrmann des Jahres 2025“ 
entgegen. Die Auszeichnung 
wird für besonderes Engage-
ment sowie eine außergewöhn-
lich hohe Dienst- und Einsatzbe-
teiligung verliehen.
Der stellvertretende Ortsbrand-
meister Christian Jödemann be-
dankte sich für Engagement 
und Zuverlässigkeit, zeigte sich 
zuversichtlich für 2026 und be-
tonte, dass er sich auf die wei-
tere Zusammenarbeit im be-
währten Team freue.� o

Für sein Engagement wurde Max Behrent (Mitte) von Mario Seppel 
(links) und Christian Jödemann geehrt.
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Kontakt aufnehmen
Sie können jederzeit 
gerne spontan bei uns 
vorbeikommen.
Ansonsten erreichen 
Sie uns telefonisch, per 
E-Mail oder über unser
Kontaktformular auf
unserer Internetseite.
Auf Wunsch können Sie 
uns bereits erste Fotos 
Ihrer Objekte senden, 
damit wir eine 
Vorabeinschätzung 
vornehmen können.

01
Bewertung erhalten
Wir prüfen Ihre Stücke 
sorgfältig – entweder 
persönlich vor Ort in 
Bissendorf oder 
anhand Ihrer 
zugesandten Bilder.
Die Bewertung erfolgt 
kostenlos, unverbindlich 
und mit einer klaren 
Erläuterung der 
wichtigsten Kriterien.

02
Angebot annehmen
Nach Prüfung erhalten 
Sie ein transparentes, 
faires Angebot.
Sie entscheiden in 
Ruhe, ob Sie dieses 
annehmen möchten.
Es besteht keinerlei 
Verkaufsdruck.

03
Auszahlung
Bei Zustimmung erfolgt 
die Auszahlung sofort.

direkt bei uns im 
Geschäft, bei Ihnen zu 
Hause oder – bei 
Foto-Einschätzungen – 
nach Versand der Ware 
statt.

04

Und so einfach geht’s

„Werte erkennt man nicht nur 
am Material sondern am 

Vertrauen, mit dem man sie 
in gute Hände gibt.“

Ankaufspreise
– Zinn: 15 € / kg
– Silberbesteck (ab 90er): 30 € / kg
– Gold, Zahngold und Silber zum aktuellen Tagespreis
Ankauf erfolgt nur gegen Vorlage eines gültigen 
Personalausweises. Sofortige Barauszahlung.

Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr

Parkmöglichkeiten
direkt vor dem Gebäude

Verborgene Schätze – 
entdecken Sie, was seit 
Jahren schlummert!
Edelmetalle: Altgold, Zahngold, Schmuck, 
Silberbesteck, Zinn, Barren, Münzen
Uhren: Luxusuhren, Taschenuhren, Chronometer
Schmuck: Goldschmuck, Silberschmuck, 
Modeschmuck, Brillantschmuck, Perlenschmuck 
und Bernsteinschmuck
Sammlungen & Militaria: Münzen, Orden, Uniformen, 

Kunst & Antiquitäten: Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Skulpturen



Antik- & Goldhaus Schmidt | Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf
Telefon: 05402 4073756 | E-Mail: info@antik-goldhaus.de

www.antik-goldhaus.de

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von 
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Machen Sie Ihre Schätze 
jetzt zu barem Geld!

Warum sollten Sie uns wählen?
Unsere Kunden entscheiden sich aus guten Gründen 
für unseren Service: Wir verbinden fachkundige Be-
wertungen mit fairen Konditionen und einem trans-
parenten Ablauf, der Ihnen Sicherheit und Vertrauen 
bietet. Dafür stehen wir mit unserer täglichen Arbeit.

❱   Langjährige Erfahrung im Ankauf
❱   Kostenlose und unverbindliche Bewertung

Ihrer Objekte
❱   Faire und transparente Preisermittlung

ohne versteckte Kosten
❱   Sofortige Auszahlung bei Einigung
❱   Persönliche Beratung vor Ort oder bequem

per Foto-Upload
❱   Diskrete, seriöse und zuverlässige Abwicklung

Wer wertvolle Gegenstände verkaufen möchte, erwartet 
Seriosität, Fachkenntnis und faire Bedingungen. 
Genau darauf ist unser Service ausgerichtet. Wir kaufen 
Edelmetalle, hochwertigen Schmuck, Uhren, Münzen 
sowie Antiquitäten aller Art an – zuverlässig, transparent 
und mit dem Anspruch, jede Bewertung sorgfältig und 
nachvollziehbar vorzunehmen.

Ob einzelne Stücke, komplette Sammlungen oder um-
fangreiche Nachlässe: Sie erhalten bei uns eine fundier-
te Einschätzung und ein faires Angebot. Für größere 
Mengen bieten wir selbstverständlich kostenlose Haus-
besuche an. So sparen Sie Zeit und Aufwand, während 
wir uns persönlich um eine fachgerechte Begutachtung 
kümmern.

Goldschmuck Silberschmuck Modeschmuck Zahngold Silberbesteck

Zinn Militaria Münzsammlungen Goldmünzen Bruchgold

Antik- & Goldhaus
Schmidt
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BISSENDORFER BISSENDORFER
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.bissendorfer-blickpunkt.de
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.bissendorfer-blickpunkt.de4 5

bereits aussortierte Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro. 
Doch auch ohne Edelmetall lohnt sich eine Prüfung: Älterer 
Modeschmuck erzielt nicht selten noch 50 bis 100 Euro, etwa 
Granatschmuck, Simili-Broschen, Gemmenschmuck oder 
Bernstein. Empfohlen wird daher, im Zweifel einfach das ge-
samte Schmuckkästchen mitzubringen. 
Der Ankauf erfolgt transparent und unverbindlich. Nach einer 
Wertermittlung wird bei Einigung sofort bar ausgezahlt, der Ver-
kauf erfolgt gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises. 
Bei größeren Mengen oder fehlender Mobilität werden kosten-
lose Hausbesuche angeboten, ebenso die Begleitung von Erb-
nachlässen und Haushaltsauflösungen – häufig direkt vor Ort. 
Das Antik- und Goldhaus Schmidt befindet sich an der Osna-
brücker Straße 1 in Bissendorf. Parkmöglichkeiten sind direkt 
vor dem Geschäft vorhanden, die Erreichbarkeit auch aus Os-
nabrück ist unkompliziert. 

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von 
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus
Schmidt

Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf | 05402 4073756 
info@antik-goldhaus.de | www.antik-goldhaus.de

Römergläser ModeschmuckBernsteinschmuck Teppiche etc.Zinn

Goldschmuck ZahngoldSilberbesteck MilitariaMünzsammlungen

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr
Parkmöglichkeiten: direkt vor dem Gebäude Machen Sie Ihre 

Schätze jetzt 
zu barem Geld!

Mit der Neueröffnung des Antik- und Goldhauses Schmidt hat 
Bissendorf eine neue Adresse für den Ankauf von Gold, Silber 
und Antiquitäten erhalten. Zum Start lädt das Fachgeschäft 
zu einer großen Ankaufsaktion ein. Der Zeitpunkt ist günstig: 
Die aktuell hohen Edelmetallpreise ermöglichen attraktive
Angebote für den Verkauf von Goldschmuck, Silberschmuck, 
Zahngold, Bruchgold, Münzen und Münzsammlungen. 
Auch versilberte Bestecke und Alltagsgegenstände können 
noch einen realen Wert haben. Angekauft werden unter an-
derem versilberte Bestecke ab 90er Auflage, Zinngegenstän-
de sowie sogenanntes Hotelsilber, also ungestempelte, ver-
silberte Tafelsilberwaren. Diese Materialien werden kiloweise 
angekauft. Beispielhaft lassen sich für ein Kilogramm 90er-
Auflage-Besteck rund 30 Euro erzielen, für Zinn etwa 15 Euro 
und für Hotelsilber rund 10 Euro pro Kilogramm. Ebenfalls ge-
fragt sind derzeit Silbermünzen, darunter 5- und 10-D-Mark-
Gedenkmünzen sowie 10- und 20-Euro-Silbermünzen, deren 
Erlös häufig über dem Nominalwert liegt. Neben Edelmetal-
len werden auch Antiquitäten und Sammlerstücke angekauft. 
Dazu zählen unter anderem Militaria aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg, Musikinstrumente, Orientteppiche, Ge-
mälde, Bronzefiguren und weitere kulturhistorische Objekte. 
Wie lohnend eine fachliche Prüfung sein kann, zeigt ein Bei-
spiel aus dem Geschäftsalltag: Eine Kundin brachte eine 
Schmuckschatulle mit, die sie für reinen Modeschmuck hielt. 
Bei der Durchsicht stellte sich jedoch heraus, dass sich darun-
ter mehrere Schmuckstücke aus echtem Gold befanden. Für

Neueröffnung in Bissendorf:

Antik- und Goldhaus Schmidt startet große Ankaufsaktion
Anzeige Antik- & Goldankauf Schmidt
Format: 185 x 136 mm
Preis: 489,60 € zzgl. MwSt. 
(inkl. Layoutkosten von 30 € für Sie als 
einmaliger Rabatt)

plus PR-Bericht 
Format: 90 x 274 mm 
Preis: 244,80 € zzgl. MwSt.

Platzierung unverbindlich

Erscheinungstermin:
Bissendorfer Blickpunkt 30.01.2026

Rechnungsadresse: 
Antik- & Goldankauf Schmidt
Osnabrücker Straße 1 
49143 Bissendorf

per E-Mail an: ytnom90@gmail.com
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Skulpturen
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Antik- & Goldhaus Schmidt | Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf
Telefon: 05402 4073756 | E-Mail: info@antik-goldhaus.de

www.antik-goldhaus.de

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von 
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Machen Sie Ihre Schätze 
jetzt zu barem Geld!

Warum sollten Sie uns wählen?
Unsere Kunden entscheiden sich aus guten Gründen 
für unseren Service: Wir verbinden fachkundige Be-
wertungen mit fairen Konditionen und einem trans-
parenten Ablauf, der Ihnen Sicherheit und Vertrauen 
bietet. Dafür stehen wir mit unserer täglichen Arbeit.

❱   Langjährige Erfahrung im Ankauf
❱   Kostenlose und unverbindliche Bewertung

Ihrer Objekte
❱   Faire und transparente Preisermittlung

ohne versteckte Kosten
❱   Sofortige Auszahlung bei Einigung
❱   Persönliche Beratung vor Ort oder bequem

per Foto-Upload
❱   Diskrete, seriöse und zuverlässige Abwicklung

Wer wertvolle Gegenstände verkaufen möchte, erwartet 
Seriosität, Fachkenntnis und faire Bedingungen. 
Genau darauf ist unser Service ausgerichtet. Wir kaufen 
Edelmetalle, hochwertigen Schmuck, Uhren, Münzen 
sowie Antiquitäten aller Art an – zuverlässig, transparent 
und mit dem Anspruch, jede Bewertung sorgfältig und 
nachvollziehbar vorzunehmen.

Ob einzelne Stücke, komplette Sammlungen oder um-
fangreiche Nachlässe: Sie erhalten bei uns eine fundier-
te Einschätzung und ein faires Angebot. Für größere 
Mengen bieten wir selbstverständlich kostenlose Haus-
besuche an. So sparen Sie Zeit und Aufwand, während 
wir uns persönlich um eine fachgerechte Begutachtung 
kümmern.

Goldschmuck Silberschmuck Modeschmuck Zahngold Silberbesteck

Zinn Militaria Münzsammlungen Goldmünzen Bruchgold

Antik- & Goldhaus
Schmidt

Kontakt aufnehmen
Sie können jederzeit 
gerne spontan bei uns 
vorbeikommen.
Ansonsten erreichen 
Sie uns telefonisch, per 
E-Mail oder über unser
Kontaktformular auf
unserer Internetseite.
Auf Wunsch können Sie 
uns bereits erste Fotos 
Ihrer Objekte senden, 
damit wir eine 
Vorabeinschätzung 
vornehmen können.

01
Bewertung erhalten
Wir prüfen Ihre Stücke 
sorgfältig – entweder 
persönlich vor Ort in 
Bissendorf oder 
anhand Ihrer 
zugesandten Bilder.
Die Bewertung erfolgt 
kostenlos, unverbindlich 
und mit einer klaren 
Erläuterung der 
wichtigsten Kriterien.

02
Angebot annehmen
Nach Prüfung erhalten 
Sie ein transparentes, 
faires Angebot.
Sie entscheiden in 
Ruhe, ob Sie dieses 
annehmen möchten.
Es besteht keinerlei 
Verkaufsdruck.

03
Auszahlung
Bei Zustimmung erfolgt 
die Auszahlung sofort.

direkt bei uns im 
Geschäft, bei Ihnen zu 
Hause oder – bei 
Foto-Einschätzungen – 
nach Versand der Ware 
statt.

04

Und so einfach geht’s

„Werte erkennt man nicht nur 
am Material sondern am 

Vertrauen, mit dem man sie 
in gute Hände gibt.“

Ankaufspreise
– Zinn: 15 € / kg
– Silberbesteck (ab 90er): 30 € / kg
– Gold, Zahngold und Silber zum aktuellen Tagespreis
Ankauf erfolgt nur gegen Vorlage eines gültigen 
Personalausweises. Sofortige Barauszahlung.

Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr

Parkmöglichkeiten
direkt vor dem Gebäude

Verborgene Schätze – 
entdecken Sie, was seit 
Jahren schlummert!
Edelmetalle: Altgold, Zahngold, Schmuck, 
Silberbesteck, Zinn, Barren, Münzen
Uhren: Luxusuhren, Taschenuhren, Chronometer
Schmuck: Goldschmuck, Silberschmuck, 
Modeschmuck, Brillantschmuck, Perlenschmuck 
und Bernsteinschmuck
Sammlungen & Militaria: Münzen, Orden, Uniformen, 

Kunst & Antiquitäten: Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Skulpturen
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BISSENDORFER BISSENDORFER
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.bissendorfer-blickpunkt.de
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.bissendorfer-blickpunkt.de4 5

bereits aussortierte Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro. 
Doch auch ohne Edelmetall lohnt sich eine Prüfung: Älterer 
Modeschmuck erzielt nicht selten noch 50 bis 100 Euro, etwa 
Granatschmuck, Simili-Broschen, Gemmenschmuck oder 
Bernstein. Empfohlen wird daher, im Zweifel einfach das ge-
samte Schmuckkästchen mitzubringen. 
Der Ankauf erfolgt transparent und unverbindlich. Nach einer 
Wertermittlung wird bei Einigung sofort bar ausgezahlt, der Ver-
kauf erfolgt gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises. 
Bei größeren Mengen oder fehlender Mobilität werden kosten-
lose Hausbesuche angeboten, ebenso die Begleitung von Erb-
nachlässen und Haushaltsauflösungen – häufig direkt vor Ort. 
Das Antik- und Goldhaus Schmidt befindet sich an der Osna-
brücker Straße 1 in Bissendorf. Parkmöglichkeiten sind direkt 
vor dem Geschäft vorhanden, die Erreichbarkeit auch aus Os-
nabrück ist unkompliziert. 

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von 
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus
Schmidt

Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf | 05402 4073756 
info@antik-goldhaus.de | www.antik-goldhaus.de

Römergläser ModeschmuckBernsteinschmuck Teppiche etc.Zinn

Goldschmuck ZahngoldSilberbesteck MilitariaMünzsammlungen

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr
Parkmöglichkeiten: direkt vor dem Gebäude Machen Sie Ihre 

Schätze jetzt 
zu barem Geld!

Mit der Neueröffnung des Antik- und Goldhauses Schmidt hat 
Bissendorf eine neue Adresse für den Ankauf von Gold, Silber 
und Antiquitäten erhalten. Zum Start lädt das Fachgeschäft 
zu einer großen Ankaufsaktion ein. Der Zeitpunkt ist günstig: 
Die aktuell hohen Edelmetallpreise ermöglichen attraktive
Angebote für den Verkauf von Goldschmuck, Silberschmuck, 
Zahngold, Bruchgold, Münzen und Münzsammlungen. 
Auch versilberte Bestecke und Alltagsgegenstände können 
noch einen realen Wert haben. Angekauft werden unter an-
derem versilberte Bestecke ab 90er Auflage, Zinngegenstän-
de sowie sogenanntes Hotelsilber, also ungestempelte, ver-
silberte Tafelsilberwaren. Diese Materialien werden kiloweise 
angekauft. Beispielhaft lassen sich für ein Kilogramm 90er-
Auflage-Besteck rund 30 Euro erzielen, für Zinn etwa 15 Euro 
und für Hotelsilber rund 10 Euro pro Kilogramm. Ebenfalls ge-
fragt sind derzeit Silbermünzen, darunter 5- und 10-D-Mark-
Gedenkmünzen sowie 10- und 20-Euro-Silbermünzen, deren 
Erlös häufig über dem Nominalwert liegt. Neben Edelmetal-
len werden auch Antiquitäten und Sammlerstücke angekauft. 
Dazu zählen unter anderem Militaria aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg, Musikinstrumente, Orientteppiche, Ge-
mälde, Bronzefiguren und weitere kulturhistorische Objekte. 
Wie lohnend eine fachliche Prüfung sein kann, zeigt ein Bei-
spiel aus dem Geschäftsalltag: Eine Kundin brachte eine 
Schmuckschatulle mit, die sie für reinen Modeschmuck hielt. 
Bei der Durchsicht stellte sich jedoch heraus, dass sich darun-
ter mehrere Schmuckstücke aus echtem Gold befanden. Für

Neueröffnung in Bissendorf:

Antik- und Goldhaus Schmidt startet große Ankaufsaktion
Anzeige Antik- & Goldankauf Schmidt
Format: 185 x 136 mm
Preis: 489,60 € zzgl. MwSt. 
(inkl. Layoutkosten von 30 € für Sie als 
einmaliger Rabatt)

plus PR-Bericht 
Format: 90 x 274 mm 
Preis: 244,80 € zzgl. MwSt.

Platzierung unverbindlich

Erscheinungstermin:
Bissendorfer Blickpunkt 30.01.2026

Rechnungsadresse: 
Antik- & Goldankauf Schmidt
Osnabrücker Straße 1 
49143 Bissendorf

per E-Mail an: ytnom90@gmail.com
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Wir unterstützen Sie bei Ihren  

Arbeiten im Garten und am Haus.

Annahme von Grünabfall, Altholz,

Altreifen, Sperrmüll, Bauschutt, 

Baustellenabfällen, Pappe und Folie.

Verkauf von Sand, Kies, Beton2Go, 

Rindenmulch und Narutsteinen.

Containertransporte Wesseler
Auf dem Platen 1 | 49326 Melle 

T 05422-9456-0 | info@wesseler.de 
Mo.–Fr. 7–17 Uhr | Sa. 8–12 Uhr

Wesseler – auf uns ist Verlass.
www. wesseler.de

Tiefbau • Abbruch • Spedition • Entsorgungsfachbetrieb
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Ein Abend  
der Gemeinschaft
Fastenbrechen mit türkischem Konsul
Das traditionelle Fastenbre-
chen, zu dem DITIB-Mimar-Si-
nan-Moschee-Gemeinde und 
die Stadt Melle eingeladen hat-
ten, stand im Zeichen des gu-
ten Miteinanders zwischen tür-
kischstämmigen und deut-
schen Bürgern. Zu den rund 200 
Teilnehmern gehörten der Kon-
sul der Republik Türkei aus Han-
nover, Musab Akdeniz, sowie 
Vertreter der Islamischen Ge-
meinschaft Milli Görüs und der 
DITIB Fatih-Camii-Moschee-Ge-
meinde aus Buer.

„Ihre Anwesenheit ist ein starkes 
Zeichen der Wertschätzung, des 
Respekts und des gelebten Mit-
einanders“, unterstrich Nasuh 
Bellikli vom Vorstand der gastge-
benden Moscheen-Gemeinde. 
Das gemeinsame Fastenbrechen 
sei weit mehr als ein traditionel-
les Essen – es sei ein Moment der 
Dankbarkeit, der Besinnung und 
der Gemeinschaft. Der Rama-
dan lehre Geduld, Barmherzig-
keit und Solidarität und bringe 
Menschen unterschiedlicher 
Herkunft, Religion und Überzeu-

Lions stimmen ein  
musikalisches Doppel an
Luftwaffenmusikkorps kommt  
für zwei Benefizkonzerte in den Grönegau
Der Lions-Club Melle-Gröne-
gau unternimmt in diesem Jahr 
ein musikalisches Doppel-Ex-
periment: Am 10. Juni steigt das 
erste von zwei Benefizkonzer-
ten, bei denen das Luftwaffen-
musikkorps Münster im Gröne-
gau aufspielt.
„Jeder versucht, während sei-
ner Präsidentschaft seine Farbe 
in den Club einzubringen. Das 

macht es so spannend“, sagt Li-
ons-Mitglied Anja Lange-Huber. 
Das Benefizkonzert fällt noch 
in die Amtszeit von Tim-Niklas 
Ehlers, ist aber schon ein Vor-
geschmack auf den Führungs-
wechsel: Ab Ende Juni über-
nimmt Vera Horstmann, die ein 
Faible für Musik hat und auch 

den Kontakt nach Münster her-
stellte.
„Wir wollen mit den Konzer-
ten etwas Neues probieren“, 
sagt Horstmann, die im Orches-
ter Osnabrücker Musikfreunde 
spielt. „Das wird eine echte He-
rausforderung“, ergänzt Lange-
Huber. Schon die Suche nach 
einer Location war nicht ohne: 
Das Forum am Kurpark stand 

zur Wahl, aber dort 
passe nicht das 
ganze Musikkorps hi-
nein.
Daher werden nun 
zwei Konzerte auf 
die Beine gestellt. Im 
Juni kommt die so-
genannte Egerlän-
der-Besetzung mit 
25 Musikern ins Fo-
rum und präsentiert 
vor bis zu 550 Zuhö-
rerinnen und Zuhö-
rern ein moderneres 
Programm. Am 15. 
Dezember können 
bis zu 650 Menschen 
in der Christopho-
rus-Kirche in Neuen-
kirchen dabei sein, 
wenn das gesamte 
Musikkorps mit rund 
80 Musikern eine ge-
tragene Auswahl aus 
seinem Repertoire 
spielt.

Eine Besonderheit ist, dass das 
Musikkorps umsonst auftritt, 
sofern ein Benefizgedanke hin-
ter einem Konzert steht. Daher 
gehen die Einnahmen aus dem 
Auftritt im Juni an die Hospiz-
Initiative für die Anschaffung 
einer Elektro-Rikscha. Vom De-
zember-Konzert soll der Förder-

verein des Posaunenchores in 
Neuenkirchen profitieren: So-
wohl Instrumente als auch die 
Teilnahme an der Jungbläser-
ausbildung sollen finanziert 
werden.
Karten für das Konzert am Mitt-
woch, 10. Juni, um 19.30 Uhr im 
Forum sind für 30 Euro erhält-
lich im Café Beinker und per E-
Mail an lionsclub-melle@web.
de.

Kein Entenrennen  
auf der Else
Aufgrund des diesjährigen 
Schwerpunkts im Programm 
wird es im kommenden Jahr 
erneut kein Entenrennen auf 
der Else geben. Die Organisa-
tion der Veranstaltung wäre 
zeitlich nicht zu schaffen, sagt 
Lange-Huber. „Es ist schon im-
mer eine Herausforderung, alle 
Genehmigungen zu bekommen 
und das Entenrennen dann bis 
März vor der Brut- und Setzzeit 
durchzuführen“, sagt sie. Das 
letzte Rennen der Quietscheen-
ten auf der Else gab es 2025. Ge-

setzt ist im Jahreskalender die 
Lions-Rallye Anfang September, 
eine Schnitzeljagd per Auto, die 
von Vorstandsmitglied Carsten 
Stegkämper organisiert wird.
Intern können sich die Lions-
Mitglieder auf weitere Veran-
staltungen freuen. „Das erste 
Halbjahr steht. Das zweite hat 
noch Lücken, aber die schließen 
wir auch noch“, kündigt Horst-
mann an. Geplant ist unter an-
derem ein Besuch bei einem 
Geigenbaumeister. Horstmanns 
Liebe zur Musik wird während 
ihrer Amtszeit den Ton ange-
ben. � jka o

Freuen sich auf das musikalische Doppel-Ex-
periment (von links): Anja Lange-Huber und 
Vera Horstmann vom Lions-Club Melle-Grö-
negau.

Lions-Club  
Melle-Grönegau 
Der Meller Lions-Club ist ei-
ner von 1.595 Lions-Clubs in 
Deutschland. Er wurde am 
27. Februar 2002 gegründet, 
Gründungspräsidentin war 
Ingrid Holze. Zurzeit gehören 
den Lions in Melle 19 Männer 
und 15 Frauen an.
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gung an einen Tisch. „Vielfalt ist 
keine Herausforderung, sondern 
eine Bereicherung.“
Diese Vielfalt stellte Melles Bür-
germeisterin Jutta Dettmann in 
den Mittelpunkt ihrer Rede. Sie 
würdigte die vielfältige Zusam-
mensetzung der Gäste und hob 
die Teilnahme von Bundestags-
abgeordneter Filiz Polat und 
Landtagsabgeordnetem Tho-
mas Uhlen als Zeichen der Wert-
schätzung über die Stadtpolitik 
hinaus hervor. 
Auch Vertreter der Kirchen, der 
anderen Meller Moschee-Ge-
meinden, der Stadt, des Land-
kreises, der Diakonie, der Poli-
zei, der Schulen, der Sportver-
eine, des Deutsch-Türkischen 
Arbeitskreises und des Initiativ-
kreises „Interkulturelle Woche 
Melle“ waren anwesend. „Diese 
große Bandbreite zeigt, wie le-
bendig, vielfältig und verbun-
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www.suedkreis-pflege.de 

Deine Zukunft bei uns!

Wir suchen Auszubildende (m/w/d), die gemeinsam mit uns 
die Zukunft der Pflege gestalten.

Starte deine Karriere in unseren stationären und ambulanten 
Einrichtungen und Diensten in Georgsmarienhütte, Bad Iburg, 
Glandorf und Bad Laer.

Wir freuen uns auf dich! Einfach anrufen, Tel. 05401 801 0, 
oder direkt bewerben: bewerbung@suedkreis-pflege.de

Deine Vorteile:
Fundierte Ausbildung und Begleitung 
durch einen qualifizierten Praxisanleiter 
Sicherer Arbeitsplatz mit Perspektiven 
und Weiterbildungsmöglichkeiten 

Pflegefachkraft (m/w/d) gesucht 
in Voll- oder Teilzeit

www.suedkreis-pflege.de

Für unsere stationären Einrichtungen Haus St. Josef und Haus 
St. Marien in Georgsmarienhütte suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Pflegefachkraft zur Unterstützung unseres 
freundlichen und motivierten Teams.

Wir legen großen Wert auf die Anerkennung Ihrer Arbeit und 
bieten eine faire Bezahlung nach Tarif. Zusätzlich erhalten Sie die 
Möglichkeit zu einem Businessbike und Hansefit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  
Einfach anrufen: Tel. 05401/801133 oder direkt bewerben  
bewerbung@suedkreis-pflege.de

Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Straße 106 · Georgsmarienhütte 
Telefon 0 54 01/ 8 69 20 · info@brink-gehrmeyer.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Bäcker (m/w/d) Teigmacherei
Brot- und Brötchenherstellung
Geselle oder Meister, in Vollzeit

� Attraktive Bezahlung  � Familiäres tolles Team
� Unbefristeter Vertrag � 5-Tage-Woche

Du bist Bäcker aus Leidenschaft und liebst den 
 Moment, wenn frisches Brot und knusprige 
 Brötchen aus dem Ofen kommen? 
Dann wirst du dich bei uns wohlfühlen.  
Die Bäckerei Brink-Gehrmeyer steht seit 140 
Jahren für echtes Handwerk, hochwertige 
Backwaren und ein familiäres Team, das 
zusammenhält. In unserer modernen Back-
stube verbinden wir traditionelle Rezepturen mit 
moderner Technik.

Wir würden uns freuen, dich in unserem Team begrüßen zu dürfen. 
Bewirb dich jetzt! � bewerbung@brink-gehrmeyer.de

www.brink-gehrmeyer.de/baeckereijobs

+++ 140 Jahre Tradition +++ 140 Jahre Tradition +++ 140 Jahre Tradition
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Fastenbrechen mit (von links) Sigrid ten Thoren, Andreas Dreier, Micha-
el Wehrmeyer, Nedim Baş, Musab Akdeniz, Jutta Dettmann und Nasuh 
Bellikli.
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Sechsmal ausverkauft
Tanzshow begeistert rund 3.400 Zuschauer
Der Funke sprang schon beim 
Intro-Video über, am Ende war 
das Theater am Schürenkamp 
ein großer Partysaal: Die Tanz-
show „The show must go on“ 
des SC Melle und der Ballett-
schule Brauers hat für Begeiste-
rung beim Publikum gesorgt.
Die Zuschauerinnen und Zu-
schauer standen und klatsch-
ten, und auf der Bühne feier-
ten die Tänzerinnen eine wei-
tere gelungene Vorführung und 
sich selbst: Die 192 Akteurinnen 
überzeugten mit aufwändigen 
Choreografien und beeindru-
ckenden Kostümen zu Pop, Rock 
und Musical-Hits. „Nicht alle wa-
ren bei den allerersten Proben 
so extrovertiert, und es sind 
keine professionellen Tänzerin-
nen. Das musste alles erarbeitet 
werden“, sagte Miriam Brauers, 
die für die Veranstaltung ver-
antwortlich zeichnete. Sie habe 
bei den Shows „bei jeder einzel-
nen Tänzerin gesehen, wie viel 
Leidenschaft dahintersteckt“, 
so die Tanzpädagogin: „Es ist so 
toll, dass sie sich den Herausfor-
derungen gestellt und ihre Stär-
ken entdeckt haben. Sie sind 
über sich hinausgewachsen. Ich 
glaube, ich könnte nicht zufrie-
dener sein.“
Alle sechs öffentlichen Auftritte 
waren ausverkauft. Auch die Zu-
satzvorstellung unter der Wo-
che war binnen zwei Tagen aus-

gebucht gewesen. Hinzu kam 
eine Schulvorstellung, so dass 
rund 3.400 Zuschauer gezählt 
wurden. „Ich hatte nicht damit 
gerechnet, dass wir die Vorstel-
lungen füllen“, bilanzierte Brau-
ers, „umso mehr freue ich mich 
für meine Tänzerinnen: Eine 
bessere Bestätigung für ihre 
harte Arbeit hätten sie gar nicht 
kriegen können.“ � jka o
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Mitreißend: Unter anderem begeisterten die Tänzerinnen der Formation 
„Mini DaCapo“ bei „The show must go on“.

den unsere Gesellschaft ist“, so 
Dettmann.
Konsul Akdeniz betonte, dass 
der Ramadan eine beson-
dere Zeit sei, in der Solidarität 
und gegenseitiges Verständ-
nis große Bedeutung gewön-
nen. Er würdigte die Städte-
partnerschaft Melles mit dem 
türkischen Niğde als „wertvol-
les Zeichen der Freundschaft 

zwischen unseren Ländern auf 
lokaler Ebene“. Die türkische 
Gemeinschaft in Deutschland 
leiste bedeutende Beiträge in 
sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Bereichen. „Wir hof-
fen, dass das spirituelle Klima 
des Ramadans Frieden, ge-
genseitiges Verständnis und 
gesellschaftliche Solidarität  
fördert.“� o



16  |  Grönegau Rundschau

Die Gemeinde Hilter a.T.W. sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d) Zentrale Dienste
im Vorzimmer des Bürgermeisters
Entgeltgruppe 6 oder 7 (TVöD-VKA)

Einzelheiten zur Stellenausschreibung sind auf der  
Homepage unter www.hilter.de veröffentlicht.

Weitergehende Auskünfte zur ausgeschriebenen Stelle beantwortet  
Ihnen Frau Mareike Stakowski (Tel. 05424/2318-21).

Wir freuen uns auf aussagekräftige Unterlagen bis zum 19.04.2026.

Direkt hier: 
alle offenen 
Stellen auf 
einen Blick!

Freu’ Dich auf ein starkes Team 
und auf die besondere Kultur eines 
familiengeführten Unternehmens!
Bring‘ Deine Berufserfahrung bei 
uns ein und verstärke mit Deinem 
Know-how einen der führenden 
Möbelspezialisten Deutschlands: 
Wir freuen uns auf Dich!

JETZT KARRIERE 
AUFMOBELN

Bring‘ Deine Erfahrung bei uns ein. 
Und Deine Karriere nach vorn.

Maschinen- u. Anlagenführer

Produktionsmitarbeiter

Mechatroniker

Mitarbeiter in der Qualitätssicherung

IT-Systemadministrator

m/w/d
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„Unwürdig  
und unterirdisch“
Landtagsabgeordneter Uhlen sieht bei Meller  
Polizeigebäude dringenden Handlungsbedarf
Beim Besuch des Polizeikom-
missariats Melle haben die 
Landtagsabgeordneten Tho-
mas Uhlen und Jonas Pohlmann 
mit Bürgermeisterkandidat Jörg 
Oberwestberg und Stadtrats-
mitglied Elisabeth Aryus-Böck-
mann deutlichen Handlungsbe-
darf festgestellt. Die baulichen 
und technischen Zustände wür-
den erhebliche Fragen zur Wert-
schätzung der Polizei aufwer-
fen, wie die Landtagsabgeord-
neten mitteilten. Im Austausch 
mit Dienststellenleitung und 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern wurde deutlich, unter wel-
chen Bedingungen die Polizei 
arbeitet. Besonders betroffen ist 
das sogenannte Haus B mit dem 
Kriminalermittlungsdienst: Un-
ter provisorischen Rahmenbe-

dingungen in Kellerräumen, mit 
undichten Fenstern, engen Räu-
men sowie regelmäßig eindrin-
gendem Wasser sei dort der Ar-
beitsalltag zu meistern.
Uhlen fand klare Worte: „Diese 
Gegebenheiten sind unwürdig 
und unterirdisch – eine Schande 
für unseren Sicherheitsappa-
rat.“ Auch im Haupthaus zeige 
sich mit mangelhaften Umklei-
den, veralteten Duschen und 
WCs sowie überholter Technik 
kein besseres Bild. „Wir erwar-
ten eine leistungsfähige Polizei 
– dann müssen wir ihr auch die 
entsprechenden Rahmenbedin-
gungen bieten.“
Aryus-Böckmann machte deut-
lich: „Hier muss unbedingt was 
passieren. Es müssen Alterna-
tiven geprüft werden.“ Bürger-

Besuchten die Meller Polizei (von links): Thomas Uhlen, Elisabeth Aryus-
Böckmann, Jörg Oberwestberg und Jonas Pohlmann.
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meisterkandidat Oberwestberg 
verwies auf mögliche Synergien 
mit einem Stadthausneubau 
auf dem früheren Star-Beka-Ge-
lände: „Es gab Gespräche zu ei-
nem gemeinsamen Neubau mit 
Zusammenarbeit zwischen Poli-
zei und Ordnungsaußendienst. 
Dass diese Synergien nicht wei-
terverfolgt wurden, lässt mich 
mit großen Fragezeichen zu-

rück.“ Aryus-Böckmann kriti-
sierte den Umgang mit den Gre-
mien: „Möglicherweise stand 
in der Verwaltungsspitze von 
Anfang an fest, dass ein Stadt-
haus nur am Engelgarten rea-
lisiert werden kann. Dies mit 
knapper Mehrheit durchzutrei-
ben, ohne die Ratsmitglieder 
vorher breit zu informieren, ist  
unglaublich.“� o

Räumungsverkauf  
bei Möbel Heinrich
Möbel Heinrich erweitert sein 
Angebot und eröffnet im Som-
mer am Standort seiner Fili-
ale in Kirchlengern mit „clevva 
von Möbel Heinrich“ zusätz-
lich zum bisherigen Möbelhaus 
einen neuen SB-Möbelmarkt 
mit günstigen Möbeln, Küchen 
und Fachsortimenten (Leuch-
ten, Textilien, Haushaltswaren) 
in guter Qualität. Im Zuge dieser 
Eröffnungsarbeiten wird auch 
die Möbel Heinrich Filiale um-
gebaut, modernisiert und stär-
ker digitalisiert. Deshalb startet 
jetzt ein großer Räumungsver-
kauf des gesamten Sortiments, 
bei dem Kundinnen und Kun-
den bis zu 70 Prozent auf Möbel, 

Küchen und viele weiteren Wa-
rengruppen sparen können, wie 
das Unternehmen mitteilt.
„Wir haben viele Kunden aus 
Kirchlengern und den angren-
zenden Landkreisen, die bis 
nach Stadthagen oder Bad 
Nenndorf fahren, um unsere 
clevva Filialen zu besuchen“, be-
richtet Filialleiter Thorsten Fröh-
lich. Ab September seien sol-
che weiten Wege nicht mehr 
notwendig, denn mit der Eröff-
nung von Heinrichs 3.500 Qua-
dratmeter großen clevva Filiale 
in Kirchlengern gibt es dann das 
ganze clevva Sortiment direkt 
vor Ort.� o

- Anzeige -
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Dein Job. Dein Impact.

Mechatroniker (m/w/d)
für die Roboterprogrammierung

Zerspanungsmechaniker  (m/w/d)

Wir machen die 
großen Teile 
einzigartig. Mit dir?

Bei uns arbeiten Leute, 
die etwas bewegen 
wollen. Wie du?

Viele Branchen – ein 
sicherer Arbeitsplatz.

Wir sind ein Familien-
unternehmen – und 
das leben wir auch.

Follow us!

Heavy 
Metal?
Läuft bei uns.

Jetzt bewerben unter:  
riemann-manufacturing.de/karriere

M
A

D
E

TO MATTER.

M A D E B Y

U
S

.
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Gepflegtes Einfamilienhaus in Melle-Riemsloh

Modernes Einfamilienhaus in Altenmelle

Einfamilienhaus in Melle-Gesmold

Wir sind für Sie da.
Ansprechpartner:
Rainer Kellermann und Kathrin Siefker
Telefon: 05422 102-3100
E-Mail: immobilien@ksk-melle.de
Internet: www.ksk-melle.de/immobilien

Grundstück ca. 973 m², ca. 120 m² 
Wohn-/Nutzfläche, PV Anlage mit 
Speicher und Wallbox auf Mietbasis.
Energieverbrauchsausweis 175,3 
kWh/(m²a), Öl, Baujahr1963, 
 energetische Sanierung 1999, 
WDVS von 1977 wird eingehalten, 
Klasse F
Kaufpreis: 298.000 Euro

Grundstück ca. 1.153 m²,  
Wohnfläche ca. 160 m², helle,  
offene Räume. Ein Haus mit vielen 
Extras, u.a. Gartensauna, Carport
Energieverbrauchsausweis 54,2 
kWh(m²a), Baujahr 1999, Gas,  
Baujahr Wärmeerzeuger 2022, 
Klasse B
Kaufpreis: 580.000 Euro

Grundstücksfläche 1.108 m²,  
Wohnfläche ca. 129 m², voll 
unterkellert, komplett sanierungs-
bedürftig, Nachtspeicherheizung.
Energiebedarfsausweis, 298,2 kWh 
(m²a), Baujahr 1957, Baujahr  
Wärmeerzeuger 1975, Klasse H

Kaufpreis: 180.000 Euro

Kreissparkasse
Melle
Immobilien Zentrum

AKTUELLE AUSGABE  
JETZT AUCH ONLINE ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

SVENdlich
sagt’s mal einer!

Sven Bensmann, deutschlandweit bekann
ter Entertainer aus dem Südkreis, 
nimmt uns mit in seine Welt und 
beschreibt in dieser Kolumne auf 
humorvolle Weise, was ihm im Alltag 

so alles auffällt – Dabei gilt: Lachen 
ist erlaubt, und manches sollte nicht 

allzu ernst genommen werden. Viel Spaß!

Deine Stunde Mehrarbeit! 
Wir müssen mehr arbeiten! So will es unter anderem Markus Sö-
der, seines Zeichens Ministerpräsident des Bundeslandes mit 
den meisten gesetzlichen Feiertagen. Wem bei dem Satz „Eine 
Stunde Mehrarbeit in der Woche ist nun wirklich nicht zu viel ver-
langt“ die Weißwurst mit süßem Senf im Halse stecken bleibt, 
dem sage ich: Der Franken-Kaiser und Premium-Food-Influencer 
hat Recht! Zumindest solange einem bei der einen Stunde Mehr-
arbeit pro Woche eine gewisse kreative Freiheit erlaubt ist. 

Mit der Arbeit ist es wie mit dem Geld – sie liegt meist auf der 
Straße, man muss sie nur sehen und aufheben. Wenn also beim 
nächsten Spaziergang durch die schönsten Siedlungen Melles 
ein Paketdienst-Transporter mit der Aufschrift „Amazon“ mit lau-
fendem Motor und offener Fahrertür an der Gehwegkante steht, 
am besten sofort denken: „Da ist ja meine Stunde Mehrarbeit!“. 
Reingesetzt und losgefahren! Ein durchschnittlicher Paketbote 
des eben genannten amerikanischen Online-Handels verteilt in 
einer Stunde etwa 20 bis 40 Pakete und bekommt 25 Euro die 
Stunde. Doch da geht noch mehr! Wer ein Auge für hochpreisige 
Paketinhalte entwickelt, kann nach der Retournierung desselben 
sicherlich weitaus mehr als 25 Euro die Stunde rausholen. 

Auch ein gemütlicher Gang in die Meller Berge kann schnell zur 
nötigen Mehrarbeit umfunktioniert werden. Ein Blick ins Unter-
holz verrät: Auch hier steht die Arbeit nur so rum! Farbige Mar-
kierungen an Bäumen stehen meist dafür, dass sie gefällt werden 
müssen. Wer diese Information zukünftig an die bereits genannte 
Erkenntnis „Da ist ja meine Stunde Mehrarbeit!“ koppelt und sie 
mit einer Schnittschutzhose und einer Kettensäge kombiniert, ist 
bei der gegenwärtigen Arbeitszeitdebatte schnell fein raus. An-
gepackt und abgehackt, wie wir unter Forstarbeitenden sagen!

Und wer so gar nicht weiß, wie er seine geschenkte Stunde Ar-
beit sinnvoll verbringen soll, dem sei getrost gesagt, dass es auch 
in diesem Jahr wieder eine Gesmolder Kirmes geben wird. Die 
Schausteller freuen sich ganz bestimmt tierisch darüber, wenn 
man ihnen beim Einsammeln der Fahrchips unter die Arme greift 
und man kurzerhand selbst an den Musik-Express-Gondeln grim-
mig die Hand aufhält. Und wer für sich so gar keine Lücke für seine 
Stunde Mehrarbeit findet, der streut einfach ab Mitte März provi-
sorisch für den nächsten Winter schonmal die Bürgersteige… 

Am Ende sollten wir Markus Söder und Co. für die immer wieder-
kehrende Debatte eigentlich dankbar sein. Denn in der Zeit, in 
der ich mir hier kreative Lösungen für seinen Wunsch nach Mehr-
arbeit aus den Fingern gesogen habe, konnte ich gar nicht darü-
ber nachdenken, dass Wirtschaftlichkeit eben nicht nur aus reiner 
Produktivität besteht. Man kann vielleicht 80 Stunden die Wo-
che auf dem Laufband mit vollem Einsatz konsequent mit Blick 
auf die Wand joggen – man kommt dabei trotzdem nicht vom 
Fleck. Vor lauter „Meter-Machen“ verpasst man dann die Kurve 
Richtung Ziel, außer man springt mit voller Wucht und dem Kopf 
voran durch die Wand, ohne zu wissen, was dahinter ist. Doch das 
muss man sich ja nicht auch noch von Markus Söder abgucken. 
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• Zimmerei
• Dacheindeckungen
• Klempnerarbeiten
• Holzrahmenbau
• Fachwerkhäuser
• Fachwerksanierung
• Innenausbau

Osterfeldstraße 1 · 49326 Melle-Wellingholzhausen
Tel. 05429/9290-0 · Fax 05429/9290-50
www.dieckmann-bauenmitholz.de

Bauen mit Holz GmbH & Co. KG

BAUEN MIT HOLZ

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe der 
Grönegau Rundschau folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Per Post: Osning Medien, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de � Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Blickpunkt Georgsmarienhütte  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie  
bitte mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
GRÖNEGAU RUNDSCHAU  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen in der Grönegau Rundschau:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Wasser ist Leben! Brunnenbau, Hauswasserversorgung, Pumpen-
Service, Wünschelrutengänger. Jochen Krischa, Halle/Westf. Tel. 
0172/4213113.

Gewerbliche Kleinanzeigen in der Grönegau Rundschau: Kleiner 
Preis, große Wirkung! Ab 19,75 Euro zzgl. MwSt. – osning-medien.de

Maurer nimmt Putz- u. Mauerarbeiten u. Feuchtigkeitsbeseitigung 
an. Auch Balkon- und Kellerabdichtung sowie Fassadensanierung 
etc. zum Festpreis. Tel. 0162/9176443.

Psychotherapie bei Ängsten | Belastungen | Selbstwertproble-
men; Sandra Konjer, Heilpraktikerin für Psychotherapie in GMHütte. 
Tel. 0177/6854066, www.sandrakonjer.de

Private Kleinanzeigen in der Grönegau Rundschau: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zeichen ab 11 Euro – osning-medien.de

Gärtner macht Ihren Garten frühlingsfit. Wir bieten u.a. auch jeg-
liche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, 
jegliche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Sympathische Sie (58), 1,68 m, schlank und gepflegt, sucht einen 
treuen, aufrichtigen Mann für eine ehrliche, verlässliche Beziehung. 
zuversicht2026@t-online.de

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Freie*r Reporter*in (m/w/d) für Grönegau Rundschau gesucht; Be-
richte über Termine und Themen aus Melle, Infos und Bewerbung: 
presse@osing-medien.de, Tel. 05401/83737-21.

Dachdeckermeisterbetrieb – freie Kapazitäten! Dacharbeiten al-
ler Art, auch Kleinaufträge. Kostenlose Beratung. Tel. 01520/4843249.
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Heizen mit 
Holz, Solar und 
Wärmepumpe

Kontrollierte
Wohnraum-

Lüftung

Komplett-
Badsanierung,

Wasserbehandlung

Wartung & Reparatur 
von Gas- und 

Ölanlagen

Rehteich 6 • 49324 Melle • Tel.: 05422/930130 • E-Mail: info@deiters-gmbh.de • Web: www.deiters-gmbh.de

Scan me

Interessiert? Gerne weitere Informationen über uns!

IMMOBILIEN MÖLLER & MINDRUP OHG
Arkadenstr. 1 · Bad Iburg · Tel. 05403-781814 
www.immobilien-moeller-mindrup.de

IMMOBILIEN
Möller & Mindrup OHG

Bad Laer: 4-Zimmer-Dachgeschosswohnung
mit ca. 93 m² Wohnfläche im Drei-Familien-Haus. 

Helle Räume durch erneuerte Fenster (2024),  
modernisiertes Bad mit ebenerdiger Dusche (2018), Balkon,  

Kellerraum und zwei PKW-Stellplätzen. 

Kaufpreis: 193.000 € – ideal für Eigennutzer oder Kapitalanleger.

Energieverbrauch 189,47 kWh/(m²∙a) – Öl

Privatperson sucht Mehrfamilienhaus ab 4 Wohnungen zur Al-
tersvorsorge in Osnabrück und Umgebung, svenkersten@hotmail.
com, Tel. 0176/32694993.

Tauschtag für Briefmarken, Münzen und Ansichtskarten am 
Karfreitag 3.4. von 8 bis 14 Uhr in Hilter. Info und Ankauf: Tel. 
05424/38079.

Vier starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Grönegau 
Rundschau (26.500 Exemplare), Hagener Marktbote (10.900 
Exemplare) und Stadtgespräch Bad Iburg mit je 10.000 Exempla-
ren sowie blick-punkt Georgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren –  
osningmedien.de

Laufen im Wald mit „Wohlfühltempo“ jeden Donnerstag 9.00 Uhr; 
Info unter Tel. 05422/7091759.

Kirchenkino „Louise und die 
Schule der Freiheit“ am 20. 
März, 19.30 Uhr, Pauluskirche, 
Saarlandstraße. Eintritt frei.
Heimatkapelle Wellingholz‑
hausen: Konzerte „It’s magic“, 
mit Jugendkapelle und Zaube-
rer, am 20. und 21. März, jeweils 
20 Uhr, Beutlinghalle.
Stadtführung „Vom Glaubens-
wandel zum Stadtbrand“ am 21. 
März, 10.30 Uhr, Start: Rathaus. 
Anmeldung: 05422/965311. Er-
wachsene: 5 Euro/Kinder: 3 Euro.
Naturführung zur Hünenburg 
im Riemsloher Wald am 22. 
März, 14 Uhr, Start: Wanderpark-
platz Krähenkamp. Anmeldung: 
05427/927881. Erwachsene: 5 
Euro/Kinder: 3 Euro.

Theatergruppe Westerhau‑
sen: „Mit allen Wassern gewa-
schen“ am 27. und 28. März (je-
weils 20 Uhr) und am 29. März 
(16 Uhr), Sporthalle Westerhau-
sen.
Stadtführung „Sport und 
Geschichte im Grönenberg-
park“ am 28. März, 11 Uhr, 
Start: Heimathof. Anmeldung: 
05422/965311. Erwachsene: 5 
Euro/Kinder ab 7 J.: 3 Euro.
Naturführung „Die Erdkröten 
sind erwacht“ am 28. März, 14 
Uhr, Start: Kreuzung Norden-
felder Weg/Graf-Stolberg-Al-
lee. Anmeldung: 05422/49346. 
Erwachsene: 5 Euro/Kinder: 3 
Euro. 

TERMINE

Teamplayer  
aus der zweiten Reihe
Stadt Melle verleiht Ehrenmedaille  
an Siegfried Hehemann
Siegfried Hehemann steht 
nach eigenem Bekunden „nicht 
gerne in der ersten Reihe“, aber 
das ließ sich dieses Mal nicht 
verhindern: Der 69-Jährige ist 
für sein vielfältiges Engagement 
mit der Ehrenmedaille der Stadt 
Melle ausgezeichnet worden.
Die laut Bürgermeisterin Jutta 
Dettmann höchste Auszeich-
nung der Stadt nach der Ehren-
bürgerwürde wird nur auf An-
trag und einmal pro Jahr ver-

liehen. „Du hast es mehr als 
verdient“, befand Dettmann im 
Oldendorfer Gasthaus Hake-
meyer. 
Der gesamte Meller Verwal-
tungsvorstand, Stadt- und Orts-
ratsmitglieder sowie weitere 
Träger der Ehrenmedaille wa-
ren unter den mehr als 60 Gäs-
ten, um Hehemanns Einsatz zu 
würdigen, der sich seit mehr als 
50 Jahren für die Gesellschaft 
einbringt. Aktiv in der evange-

lischen Jugend in Oldendorf, 
später Geschäftsführer des Mel-
ler Stadtjugendrings und damit 
Urheber des Ferienpasses, eh-
renamtlicher Kreisjugendpfle-
ger, seit 2004 Vorsitzender der 
Sportvereinigung Oldendorf 
und seit 2022 Vorsitzender des 
Seniorenbeirates der Stadt – 
Hehemann hat einiges geleis-
tet. „Du bist ein Teamplayer. Du 
schaust nicht nur, was das Beste 
für Oldendorf ist, sondern auch, 
wo es Kooperationsmöglichkei-
ten gibt und wo man voneinan-
der lernen kann“, würdigte die 
Bürgermeisterin Hehemanns 
Weitsicht und Einsatzfreude.
Die Ehrenmedaille sei „eine Aus-

Die Ehrenmedaille der Stadt Melle verlieh (von links) Bürgermeisterin 
Jutta Dettmann an Siegfried Hehemann.
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Unsere Unternehmensgruppe wächst zusammen.

Die Unternehmen der JEnergy Gruppe präsentieren 
sich künftig mit einem einheitlichen Erscheinungsbild:

aus                                        wird

Für unsere Kunden bedeutet das:

• klare Strukturen
• gebündelte Kompetenzen

• ganzheitliche Energielösungen

EINE GRUPPE – EINE ENERGIE – VIELE LÖSUNGEN

PHOTOVOLTAIK – BATTERIESPEICHER – E-MOBILITÄT
Bad Iburg        Osnabrück         Jever

Rufen Sie uns an
0 54 03 - 726 76 70

Dieser Ausgabe der 
Grönegau Rundschau 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Möbel Heinrich  

GmbH & Co. KG 
Stadthagen

BITTE BEACHTEN SIE:

3939

zeichnung für Haltung, für Ver-
lässlichkeit, für Verantwortung 
und für ein Engagement, das 
weit über die Selbstverständ-
lichkeit hinausgeht“, betonte 
Oldendorfs Ortsbürgermeis-
terin Karin Kattner-Tschorn: 
„Siggi hat viele Jahre gezeigt, 
was es heißt, sich für das Ge-
meinwohl einzusetzen.“ Hehe-
mann frage nicht, was ihm sein 
Engagement bringe, sondern 
was die Gemeinschaft brauche. 
Er sei da, wenn man ihn brau-
che, „nicht laut, nicht aufdring-
lich, aber hartnäckig. Mit klaren 
Werten, mit Handschlagquali-
tät und mit einem tiefen Ver-
antwortungsgefühl für unse-
ren Stadtteil und unsere Stadt.“ 
Kattner-Tschorn bat auch Ehe-
frau Heidrun Hehemann nach 
vorn. Hinter dem Engagement 
ihres Mannes stehe „eine Frau, 
die mitträgt und mitdenkt“.
Viel Einsatz auch ohne heimli-
chen Zwilling
Im Stil der Radiofiguren „Frieda 
und Anneliese“ trugen He-
hemanns Vereinskameradin-
nen Sylke Gottschalk und Me-
lanie Hoock eine Laudatio vor 
und bestätigten: „Den Siggi, 
den sieht man ja überall.“ Man 
frage sich, ob sein Tag mehr als 
24 Stunden habe, „oder ob er 
noch heimlich ‘nen Zwilling en-
gagiert hat“. Hehemann sei im-
mer engagiert: „Der schreibt E-
Mails um 5 Uhr morgens. Wenn 
andere noch überlegen, wo sie 
sind, hat er schon drei Projekte 
angeschoben.“
Auch Hehemann selbst trat ans 
Mikrofon. Anhand einiger histo-
rischer Schätzchen blickte er zu-
rück auf sein Engagement und 
berichtete von einem „Abend, 
der mein Leben verändert hat“. 
Als er seiner Cousine eröffnete, 
sich sportlich betätigen zu wol-
len, habe die ihn zum Volleyball 
vermittelt. „Eigentlich wollte ich 
mit Sport nichts zu tun haben“, 
erinnerte sich Hehemann. Er 
ging trotzdem zu dem Verein, 
dessen Vorsitzender er später 
werden sollte, und lernte dort 
seine Frau kennen. „Mit ihr habe 
ich einen goldenen Griff getan“, 
sagte Hehemann und dankte 
seiner Frau, Familienmitglie-
dern, Freunden und Wegbeglei-
tern mit Rosen für die Unterstüt-
zung. � jka o

Drei Meller gewinnen bei Sparkassen-Lotterie

Einen 5000-Euro-Reisegutschein nahm Hagen 
Lohmann (rechts) von Kundenberater Matthi-
as Templin entgegen.
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Der Hauptgewinn ging 
zwar nicht in den Gröne-
gau, aber bei der Februar-
Auslosung der nieder-
sächsischen Lotterie Spa-
ren+Gewinnen durften 
sich drei Meller freuen, 
wie die Kreissparkasse 
mitteilt.
Ein Reisegutschein über 
5.000 Euro ging an Hagen 
Lohmann. „Er war ganz 
schön überrascht, als ihn 
sein Kundenberater Mat-
thias Templin bat, zu einer 
Gewinnabholung in die 
Sparkasse zu kommen“, 
berichtet der Pressespre-
cher der Kreissparkasse 
Melle, Klaus Wienke. Ihm 

zufolge durften sich zwei 
weitere Sparer der Kreis-
sparkasse über Geldge-
winne im Gesamtwert von 
11.000 Euro freuen.
Laut Mitteilung der Bank 
werden jährlich Gewinne 
im Gesamtwert von mehr 
als 14 Millionen Euro un-
ter den Sparern in Nieder-
sachsen verlost. Aus den 
Reinerträgen unterstützt 
die Lotterie gemeinnüt-
zige Projekte, Institutio-
nen und Vereine aus den 
Bereichen Kunst und Kul-
tur, Sport, Bildung, Sozia-
les und Umwelt – und da-
von auch viele Projekte in 
Melle, so Wienke.� o
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Infoveranstaltung

25.09.2025, 19:00 Uhr
Online & im medicos, Weidenstraße 2-4, 49080 Osnabrück

Referenten: 
Prof. Dr. med. Steffen Höll, PD Dr. med. Olaf Rolf und Dr. med. Jürgen Apel,  
Chefärzte der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung

Themen:

 Geriatrische Frührehabilitation

 Therapeutische Schwerpunkte

 Demenz im Blick

 Entlassung über den Sozialdienst

Senden Sie Ihre Fragen vorab an: 
gesundheit-im-gespraech@noz.de

Infoveranstaltung

25.09.2025, 19:00 Uhr
Online & im medicos, Weidenstraße 2-4, 49080 Osnabrück

Referenten: 
Prof. Dr. med. Steffen Höll, PD Dr. med. Olaf Rolf und Dr. med. Jürgen Apel,  
Chefärzte der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung

Infoveranstaltung

25.09.2025, 19:00 Uhr
Online & im medicos, Weidenstraße 2-4, 49080 Osnabrück

Referenten: 
Prof. Dr. med. Steffen Höll, PD Dr. med. Olaf Rolf und Dr. med. Jürgen Apel,  
Chefärzte der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung

Infoveranstaltung

25.09.2025, 19:00 Uhr
Online & im medicos, Weidenstraße 2-4, 49080 Osnabrück

Referenten: 
Prof. Dr. med. Steffen Höll, PD Dr. med. Olaf Rolf und Dr. med. Jürgen Apel,  
Chefärzte der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung

Gesundheit im Gespräch

25.03.2026, 18:00 Uhr
Online & im Christlichen Klinikum Melle
Engelgarten 3, 49324 Melle, Einlass ab 17:30 Uhr, Eintritt frei!

Referent*innen:

Carolin Schrameyer

Christian Trentmann

André Stenzel

Laura Musolf-Hinnah

Ramona Flaßkamp

Altersmedizin verstehen: 
Neues aus der Geriatrie

Weitere Infos & Link zum 
Livestream: www.noz.de/
gesundheit-im-gespraech

ZUTATEN FÜR 4 PERSONEN:
• �4 Hähnchenbrustfilets
• �120–150 g Bergkäse  

oder pikanter Gouda
• �2 EL getrocknete Tomaten 

in Öl
• �2–3 EL getrocknete  

Softaprikosen
• �Salz, Pfeffer
• �Öl
• �Rouladennadeln  

oder Zahnstocher

ZUBEREITUNG:
In die Hähnchenbrustfilets 
eine Tasche schneiden. Käse 
reiben (nicht ganz fein), die 
Tomaten in kleine Würfel und 
die Aprikosen in feine Strei-
fen schneiden. Käse, Tomaten 
und Aprikosen mischen und 
diese Mischung in die Fleisch-
taschen geben und mit Rou-
ladennadeln oder Zahnsto-
chern verschließen.

Braten oder Grillen:
12 bis 15 Minuten in Butter-
schmalz oder Öl von allen Sei-

ten braten oder 12 bis 15 Mi-
nuten grillen. Beim Grillen 
erst in die heiße Zone legen, 
dann die Hähnchenbrustfilets 
an den Rand des Grills ziehen. 
Wenn die Filets fertig sind, 
mit etwas Meersalz und Pfef-
fer würzen. Ganz wenig Öl da-
rüber träufeln oder mit dem 
Öl-Sprüher ein wenig darüber 
geben.

ANMERKUNG:
Wenn man viele Hähnchen-
brustfilets braucht, kann man 
diese auf ein Blech legen und 
im vorgeheizten Backofen bei 
200 Grad (Ober- und Unter-
hitze) braten. Nach 15 bis 20 
Minuten sollten sie fertig sein.

BEILAGEN- UND  
WEINEMPFEHLUNG:
Dazu passen ein grüner oder 
bunter Salat und knuspriges 
Baguette. Alle Getränkesor-
ten passen zu diesem Gericht. 
Ein Riesling-Wein schmeckt 
sehr gut dazu.

Pikant gefüllte  
Hähnchenbrust  
für Pfanne und Grill
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Frau stirbt auf A30
Bei einem Verkehrsunfall auf der 
A30 ist am Morgen des 9. März 
eine 68-jährige Frau ums Leben 
gekommen. Nach bisherigen 
Erkenntnissen war die Fahre-
rin zwischen den Anschlussstel-
len Riemsloh und Melle-Ost aus 
ungeklärter Ursache mit ihrem 
Pkw nach rechts von der Fahr-
bahn abgekommen. Durch die 
Kollision mit der Außenschutz-
planke wurde der Pkw nach 

oben geschleudert und kam 
rund 50 Meter weiter mittig zwi-
schen dem Haupt- und Über-
holfahrstreifen auf der Seite 
liegend zum Stehen. Durch die 
Wucht des Aufpralls wurden 
die Frau aus dem Fahrzeug ge-
schleudert und verstarb noch 
vor Eintreffen der Rettungs-
kräfte, wie die Polizei bekannt-
gab. � o

Theodor-Heuss-Platz 6-9
49074 Osnabrück

HALL-OF-FAME.ONLINE

Noch kein Geschenk für’s

OSTERNEST?

Kein Problem! Schnell & einfach
mit PRINT@HOME!

Kinogutscheine direkt
zuhause drucken!

PRINT@HOME!PRINT@HOME!

HIER GEHT'SDIREKT ZU DEN GUTSCHEINEN:
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NACHGEFRAGT

Herbert Baumann
Tischler

Gesmold

Mit der Umstellung an 
sich habe ich gar kein 
Problem. Ich finde sie al-
lerdings Quatsch. Die 
Zeitumstellung wäre für 
mich nicht notwendig.

Heidi Bowenkamp
Bankkauffrau
Melle-Bakum

Grundsätzlich macht 
sie mir nicht viel aus. Im 
Herbst brauche ich et-
was länger, bis ich den 
neuen Rhythmus gefun-
den habe, aber im Früh-
ling habe ich gar keine 
Probleme damit.

René Kroker
Sanitär- und 

Heizungsbauer
Buer

Mit der Zeitumstellung 
habe ich keine Probleme, 
die mache ich einfach so 
mit.

Simone Volkmer
Hauswirtschafterin

Gesmold

Damit komme ich gut zu-
recht. Vielleicht denke 
ich am ersten Tag noch 
darüber nach, aber am 
nächsten Tag ist eigent-
lich schon wieder alles 
wie vorher.

Jan Petering
Beamter
Riemsloh

Ich komme damit sehr 
gut zurecht. Auch wenn 
jetzt eine Stunde fehlt, 
ist das kein Problem. Da 
passe ich mich schnell an.

Eine Stunde weniger – wie kommen Sie  
mit der Zeitumstellung zurecht?
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Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620
www.ebt-aluminiumbau.de

20% 
Rabatt auf alle 

Überdachungen, 

Markisen und 

Seitenelemente

bis 31. März

Frühlingsrabatt
TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

Georgs Bioladen
 Mühlenstraße 31 · 49324 Melle

www.georgs-bioladen.de

Georgs Bioladen
 Mühlenstraße 31 · 49324 Melle

www.georgs-bioladen.de

"Süße Ideen 
für den

Osterhasen!"
 

"Süße Ideen 
für den

Osterhasen!"
 

IN EIGENER SACHE

Gutschein gewonnen
Genau Hingeschaut: Gewinnerin steht fest
Dagmar Sötebier 
(links) heißt die 
glückliche Gewinne-
rin unseres Rätsels 
„Genau Hingeschaut“ 
aus der dritten Aus-
gabe des Jahres, die 
am 20. Februar er-
schienen ist. Die Mel-
lerin gewann einen 
50 -Euro-Gutschein 
von Intersport Stein-
brecher am Starcke-
Carree in Melle-Mitte. 
Mitinhaberin Caro-
line Ehrhorn übergab 
den Gutschein im Ge-
schäft.� o Fo
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Zahlreiche Haustiere warten in Vermittlungsstellen darauf,ein neues 
Zuhause bei liebevollen Menschen zu finden. In dieser Rubrik stellt 
die „Grönegau Rundschau“ einige von ihnen vor. 

JARLE
Der circa vierjährige Kater Jarle (Foto) 
ist mit seiner Gesamtsituation im Tier-
heim Melle absolut unzufrieden. Des-
halb kann er gerade auch nicht seine 
schmusige Seite zeigen, die er durch-
aus hat. Für Jarle wäre es wichtig, in 
liebevolle Hände zu kommen und sich 
wieder wohlzufühlen. Jarle sucht ein ru-
higes Zuhause, in dem ihm später auch 
wieder zeitweise Freigang ermöglicht wer-
den kann.

Infos bekommen Sie unter Tel. 05422/704521.  
Mehr über die Tierhilfe auf www.tierhilfe-melle.de

Wir suchen ein neues Zuhause
Dieses Mal von der Tierhilfe Melle



Jetzt mit bis zu 
16.000,– € Nachlass1

Diesel-Power 
für schweres Gerät

Z.B.: Škoda Superb Combi 2.0 TDI DSG 110 kW (150 PS): 
Kraftstoffverbrauch kombiniert: 4,5 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 118 g/km, CO2-Klasse: D. Ab 39.990,– €, UPE: 56.160,– €.

1 

DHT Automobile GmbH
Niedersachsenstraße 10
49124 Georgsmarienhütte
05401 8625-25
info.dht@starke-gruppe.de
www.starke-autos.de

Škoda Zentrum Osnabrück
DHT Automobile GmbH
Franz-Lenz-Straße 11
49084 Osnabrück
0541 600177-0
info.dht@starke-gruppe.de

Der Škoda Superb Combi 2.0 TDI ist genau der richtige Partner, wenn Arbeit und Alltag Hand in Hand gehen müssen.  
Kraftvoller Diesel, viel Platz für alles, was mit muss und Komfort, den Sie nach einem langen Tag zu schätzen wissen. 

Mit Anhängerkupplung zieht er zuverlässig, was hinten dran hängt. Dank Multifunktionskamera und Einparkhilfe behalten Sie 
auch auf engen Höfen und schmalen Wegen den Überblick.   Sitzheizung, modernes Cockpit und viele weitere Ausstattungs-
details sorgen dafür, dass Sie immerr entspannt unterwegs sind. 

Aktuell erhalten Sie den Škoda Superb Combi mit bis zu 16.000 € Nachlass1 gegenüber der UPE.  Einsteigen, anpacken, 
losfahren.  Melden Sie sich bei uns, wir beraten Sie gerne persönlich.


